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109996 ANZEIGEN 


Empfehlungs-, Markenartikel-, Familien- und kleine 
Gelegenheitsanzeigen veröffentlichte der MÜNCHNER 
MERKUR 79754. Das sind im Durchschnitt 366 An- 
zeigen in jeder Nummer. In den Wochenendausgaben 
sind es meist über 1000. 


Wenn je die wirtschaftliche Mittlerrolle der Tages- 
zeitung bewiesen werden sollte, wie könnte es schlagender 
sein als durch diese Ziffern einer großen Zeitung. Das 
‚pulsierende Leben steht hinter ihnen. 


Betrachten wir einzelne Anzeigengruppen, so erhalten 
wir einen noch tieferen Einblick. Bemerkenswert ist 
der Stellenmarkt mit 18773 Angeboten und Ge- 
suchen. Das sind im Durchschnitt täglich 62. In der 
Wochenendausgabe steigt diese Zahl auf das Mehrfache. 
6552 Familienanzeigen, die der MÜNCHNER MERKUR 
mit seinen Fleimatzeitungen publizierte, zeugen von 
seiner engen Verbundenheit mit seiner Leserschaft. Und 
sicher pflichten Sie uns bei, wenn wir behaupten, daß 
5241 Heiratsanzeigen bei 9314 Heiraten im Jahre 
1954 in München eine respektable Ziffer sind. 


Wer einmal einen Blick in die Anzeigen-Erfolgskon- 
trolle des MÜNCHNER MERKUR (an konnte, wird die 
überraschendsten Feststellungen von der Streukraft 
dieser großen Zeitung machen können. Ein Motorrad, 
das x.B.in München angeboten ist, wird nach Tegern- 
see verkauft. Eine Nähmaschine aus Starnberg findet 
ihren neuen Besitzer in Garmisch-Partenkirchen. Hei- 
ratsanzeigen mit 100 Offerten und mehr aus Stadt 
und Land sind nichts Seltenes. Die ausgefallensten An- 
gebote und Gesuche finden ihre Interessenten. 


Die Geschäftswelt, Industrie und Handwerk, die 1954 
durch 10 567 Empfehlungsanzeigen im MÜNCHNER 
MERKUR vertreten waren, wissen diesen Werbeträger 
aus Erfahrung zu schätzen. Die wirtschaftliche Funk- 
tion seines Anzeigenteils ist aus München und dem 
bayerischen Oberland nicht wegzudenken. 


Auflage über 160000 
Samstags 200000 | 


nr 


M onatsschrift zur Förderung künstlerischer Werbung © 
Offizielles Organ des Bundes Deutscher Gebra uchsgraphiker 
HERAUSGEBER EBERHARD HULSCHER 
Twenty-sixth Volume 1955 - Number 9 


INTERNATIONAL ADVERTISING ART 


Monthly magazine for promoting art in advertising 


EDITED BY EBERHARD HOLSCHER 


26eme année 1955 - Numéro 9 


REVUE MENSUELLE DE LART GRAPHIQUE PUBLICITAIRE 


EDITEUR EBERHARD HOLSCHER 


INHALT 


Eberhard Hölscher: Das Gesicht der Mannesmann-Werbung 
Mannesmann-Publicity. What it looks like - Les aspects de la publicité de «Mannesmann» 
Ludwig Ebenhöh: Franz Wischnewski. Werbegraphik und Ausstellungsstande 

_ Commercial art and exhibition stalls - Art publicitaire et stands d’exposition 
| Anton Sailer: Jacques André Houplain. Ein französischer Illustrator - A French illustrator 
Un illustrateur francais 
Robert L. Leslie: Liebe zu alten Lettern - Love for old letters 
Un amateur de types anciens 
Eberhard Hölscher: London School of Printing and Graphic Arts 
Anton Sailer: Kinderbilderbücher von Reiner Zimnik 
Children’s picture books by Reiner Zimnik - Livres d’images pour les enfants par Reiner Zimnik 
Richard Roth: Werbung für Aluminium - Aluminium Advertising 
Publicité pour l’aluminium 
«Attika-Einfassungen» der Schriftgießerei D. Stempel A.-G., Frankfurt a. Main 
«Attika-Borders» of the type foundry D. Stempel A.-G., Frankfurt a. Main 
Who is who? 
Plagiatecke - The plagiarism corner - Le coin des plagiats 
» Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
Mitteilungen und Besprechungen 


Adressenverzeichnis: Seite 64 - Index: page 64 - Adresses: page 64 


VERLAG F.BRUCKMANN KG MUNCHEN 2 NYMPHENBURGER STRASSE 86 


SIR 
tee ag et man - 
and comtraction 0 


4 " b IH eeinbal Fa “WELDED CONTAINERS 4 
| MANNESMANN rer ; “| AND APPARATUS — 


_ oe 2 e x 
| mean uns ‘ maria robles eis A 


MANNESMANN-EXPORT onm DUSSELDORF & 


® = 


DAS GESICHT DER MANNESMANN-WERBUNG 


MANNESMANN PUBLICITY. WHAT IT LOOKS LIKE 


Wi haben bereits im Februar 1953 zum er- 
stenmal über die Werbung der Mannesmann 
A.G. berichtet. Wir haben auch auf der im 
Vorjahr vom Bund Deutscher Gebrauchsgra- 
phiker in Berlin veranstalteten Ausstellung 
« Das Firmengesicht » ihre werblichen Bemühun- 
gen verfolgt. Wir konnten nun in der Zwi- 
schenzeit an Hand der laufenden Veröffent- 
lichungen dieses Unternehmens feststellen, daß 
ihr Werbeleiter Dr. Lorenz in zielbewußter 
Kleinarbeit einen ganz eigenen Werbestil ge- _ 
schaffen hat, der auch über die deutsche 
Schwerindustrie hinaus heute vorbildlich 
Werbung ist heute mehr als ein bloßes An- 
bieten von Erzeugnissen. Werbung hat in er- 
ster Linie die Aufgabe, die Öffentlichkeit und 
im engeren Sinne die zu interessierenden Ver- 
braucher mit dem Geist und dem Wollen der- 
jenigen Industrie vertraut zu machen, für de- 
ren Erzeugnisse sie wirbt. In der Markenarti- 
kelindustrie ist bekanntlich schon seit Jahren 
erkannt worden, wie wichtig es ist, das Flui- 
dum des Produktes und des Unternehmens in 
die Werbung hineinzutragen. So zeichnet sich 
denn auch die Werbung dieser Industrie- 
zweige dadurch aus, daß der von ihr Ange- 
sprochene unmittelbar in eine «textile, hygie- 
nische oder kosmetische» Atmosphäre ver- 
setzt wird. Wir haben uns nun in dieser Zeit- 
schrift bei Auseinandersetzungen mit der Wer- 
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sheer These sheets are particularly swied tor the 
fenders rodiacor shelle, wretn and for motor-cye 


auto body ahnen are made ch haghsqualiny steels which satisty she 


Drei Anzeigen 
Three advertisements 
Trois annonces 


Vorder- und Rückseite eines Prospektes 
Front and back page of a prospectus 
Premiere et derniere page d’un prospectus 


MANNESMANN VERKAUFSGEMEINSCHAFT 


FÜR DEN KESSELBAU 


DUSSELDORF 
MANNESMANNHAUS 


MANNESMANN 


ERZEUGNISSE Nr. 1067 


heute die reuliche Fe J i man inzwis 1e | einen der‘ 
Schwerindustrie gemäßen, eigenen Werbestil entwickelt hat. Sie ist an die Lösung dieser sicherlich 
schwierigen Aufgabe mit der ganzen kompromißlosen Aufgeschlossenheit herangegangen, die 
notwendig war, um neue Ausdrucksformen künstlerischer Gestaltung zu finden. Wer die Schwer- 
industrie auch nur aus der Ferne kennt, der wird immer wieder gepackt von ihrer in das Monu- 
mentale hineinragenden Atmosphäre, einer Atmosphäre von Lärm, Hitze, Rauch, Schatten und 
Größe. Diese einzufangen und dem Betrachter zu vermitteln, ist ein künstlerisches Problem, des- 
sen Lösung zu einem Stil führen muß, der ebenso wie das Unternehmen selber jenseits des Alltäg- 
lichen liegt. Hier muß die objektive, sachliche Wiedergabe durch die Kamera versagen, die nie 
monumental sein, sondern immer nur Ausschnitt bleiben kann. Nur die freie, erfinderische und. 
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HEAVY PLATES 


Throughout every stage in the manutacttire of Mannesmann | The Mannesmann range of plate products includes 


plates, great care is constantly taken to assure a uniformly Heavy Plates trom "rs in. to Ir in, 

N | ene ‘i - 75 fe 
high degree ot excellence in both material and workmanship. | ' th ckness, in lengths ot up to 75 feet 
| and in unit weights up to 42,000 Ibs 


The development of the outstanding quality characteristics begins ın > a 
: E in a wide vartety of designs such as 


the steel-melting process, and continues through the de-oxidizing 


Tube Plates 
Structural Plates 
operation in our tube mills. The most caretal atteauon is given {| Ship Plates 


and casting processes in our steel works, on cto the rolling down 


to the adoption of approved methods for ensuring the good welding Koiler Plates 5 
properties of our steels for large-scale jobs. Selection of che proper | Plates for Con struction Work above Ground 

High-Carbon Steel Plates 

Mild-Steel Places 

Frame Plates 

chat are Capable of meeting every requirement of industrial plate users. | Bar Frames 


analysis in accordance with the thickness required is among the first 


steps taken to achieve chis end Fhe result 1s the production of plates 
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FERTIGUNGSPROGRAMM 


HANGEN UND STELLEN 


RADIOSKALEN 


' AUSSENWERBUNG GESCHENKARTIKEL 
AUSSENSCHILDER DAUERKALENDER 

«u TRANSPARENTE UMSTECKKALENDER 

Es FAHNENSCHILDER BAROMETER 

eo ANKITTER THERMOMETER 

S THERMOMETER TISCHUHREN 

y BAROMETER™ BRIEFBESCHWERER 

Wp TURSCHONER BRIEFOFFNER 

h TASCHENSPIEGEL 

yy INNENWERBUNG TECHNISCHE 

he PLAKATE ZUM PRAZISIONSARTIKEL 


FLUTLICHTPLAKATE 
SPIEGELPLAKATE 
TRANSPARENTE 
WECHSELBILDRAHMEN 


SKALEN FÜR ELEKTRO-, 
OPTISCHE UND 

MASCHINEN-INDUSTRIE 
AUS GLAS, KUNSTSTOFFEN 


SCHAUSTÄNDER UND METALL 
BAROMETER LINEALE 
THERMOMETER MASSSTABE 


ZAHLTELLER 
ASCHENBECHER 
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sprechen, denn jedes einzelne aff 
instlerischer Ausdrucksformen eine neve Wirklichkeit, 
ich erregend dem Beschauer mitteilt und zu Auseinander- 
ingen zwingt. Illustration, Typographie und Text - sie 
sind Gestaltungselemente, die zusammenklingen zu einer 
tlerischen Einheit, die stellvertretend für die monumen- 


EBERHARD HOLSCHER 


In February 1953 we published for the first time an account 
of the Mannesmann Company's advertising. We also foll- 
owed with interest that Company’s advertising methods as 
displayed at an Exhibition «The Look of Firms» arranged in 
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KOHNHEIT 
Stürmische Weiterentwicklung folgte dem Durchbruch. Immer kühner 
wurden die Konstruktionen. Schrägrohrkessel und Steilrohrkessel 


lösten die alten Bavarten ab. Dampfdruck und Frischdampftemperatur WA 
HAY 
ap 
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wurden sprunghaft forciert, Teilkammern und Untertrommeln 


der Kessel durch Sammler ersetzt, Der Strahlungskessel rückte 


souverän nach vorn. Gleichzeitig entwickelte man Röhrenkessel 
mit einem durch Pumpen erzwungenen Zwangumlauf oder Zwangdurchlaut 
Wichtige Typen der ersten Bauart sind der La-Mont-Kessel und der 
Lofflerkessel, Bekannte Zwangdurchlaufkonstruktionen 


sind der Bensonkessel nnd der Sulzerkesse! 


STUFEN 
Rohre und Kesselbaumaterial von Mannesmann ermöglichen 


die Errichtung der modernsten Großkraftwerke 


legierter 
oh Cr-Mo-Sahl 


on ihne + mit- 


TDR he lil 


| 


perusal o 
Du 


* 


that | yrenz, the Firm’: 3 
pains systematically to create a characteristic style of a 
tising that today might well serve as a prototype even « 
side of the field of heavy industry. Advertising is today more 
than merely offering commodities for sale. The primary — 
task of advertising is to make the public and, in a more 
restricted sense, consumers familiar with the spirit and aims — 
of the industry for whose products it makes appeal. In 

the branded goods industry the importance of including 
in a firm's advertising the atmosphere of the enterprise — 
and its products has long since been recognised. Thus the 


advertisements of these branches of industry attract notice 
by transporting those to whom they appeal into a «tex- 
tile, hygenic or cosmetic atmosphere». In analysing the ad- 
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TURBINENROHR 


SUMBOD CEZAUMTER GEWALTEN 


Wasser — Lebenserhalter und Zerstörer zugleich 
Ausglühen eines fertig geschweifiten Kahres Die enttesselten Urkräfte toben in Hochwasser, Sturmflun 
und Deichbruch 

Die Technik bezwang die unbegrenzte Starke des Wassers 

Weiße Energie” dient der Menschheit zum Segen 
Symbol der gezähmten Wasserkraft wurde das Rohr 

Ständig steigen noch die Forderungen im Kraftwerkbau. wird wan 
den Ingenieuren Größeres verlangt 

Heute baut man Turbinenrohrleitungen mit Gefällen bis 

zu 1,8 km Höhenunterschied 

Das 'bedeutet ; jeder Quadratzentimeter Kohrwand muß 180 kg 
Wasserdruck aushalten — eine gewaltige Beanspruchung 
Trotzdem kann Mannesmann die Wanddicken überaus gering 
bemessen und bietet damit wirtschaftliche Vorteile 

Wir verdanken diese Möglichkeit der ständigen Materialforschung 
und generationenlangen Erfahrung 


Wo wirtschaftlich gebaut wird, besinnt man sich auf Mannesmann 


Fertigung eines Verbindungsstückes 
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Rontgenologische Prüfung 
einer Längsschweißnaht 


Endenhearheitung eines Rohrschusses 
fur den Rau vun Behältern 


Ruhebundel für Regeneratoren 


In enger Zusammenarbeit mit der chemischen und Nahrungsmittel 
Industrie haben wir seit über $0 Jahren das Gebiet des Apparate 

und Behilterbaues entscheidend wefördert 

Dic Ergebnisse unserer Forschung und die Entwicklungsarbeiten 

auf den Gebieten der Stahlerzeugung und des Bchälterbaues 
ermöglichen heute den Bau von Apparaten, die noch vor kurzem 
technisch unlösbare Probleme zu scin schienen. Wir bauen heine 
Behälter und Apparate mit Wandstärken bis zu 100 mm, 

mit Durchmessern bis zu 4500 mm und Stückgewichten bis zu 70 t 
Yaneben fertigen wir auch geschweißte Sonderkonstruktionen und 
Kümpckeile für jeden Zweck sowie doppelwandige Behälter. 

"Auf Wunsch liefern wir alle gewünschten Inneneinbauten, Berohrungen 
Schnecken, Rührwerke und sonstiges Zubehör. 
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seen heavy industries, if Kr a tar; never failto bate 
nated by their overpowering atmosphere, an atmosphere of noi: 
heat, smoke, shadows and immensity. How to capture this im Be 
Pex : pression and pass it on to the beholder is indeed an artistic probes 
lem the solution of which must inevitably lead to a style, which, 
like the enterprise itself, is outside the every-day world. Objective 
reproduction by the camera, which can never be monumental 
but only sectional, fails here. Only free, inventive and artistic 
treatment of the subject can make perceptible the stupendousness 
of it all. Closer study of the Mannesmann Company's advertising 
media almost tempts one to speak of a formative realism, for 
each single medium creates through artistic forms of expression  — 
a new stimulating reality that makes itself evident to the be- 
holder and demands analysis. Illustration, typography and text , 
are all formative elements joined together in perfect harmony > 


EL NE TE nee 


to form an artistic whole representing the monumental reality 
of the heavy industry. 


Linke Seite: 

Oben: Anzeige / 

Unten: Innenseiten eines Prospektes 
Rechte Seite: 

Anzeige 

Left page: 

Above: Advertisement 

Below: Pages from a prospectus 
Right page: 

Advertisement 

Page de gauche: 

En haut: Annonce 

En bas: Pages d’un prospectus 
Page de droite: 

Annonce 


MANNESMANN 


Er Bee 


For wer M years 


construction 


manatacture 


Die bier gezeigten Arbeiten entstanden in Zusammenarbeit zwi- 
schen dem Werbeberater Ludwig L.Hassenpflug und dem Graphiker 
Sven Anker Lindström. 

The work shown here originated in the collaboration of publicity MANNESMANN-EXPORT oman DUSSELDORF | 
adviser, Ludwig L. Hassenpflug, with the graphic artist, Sven An- 
ker Lindström. 

Les travaux que nous reproduisons ici résultent de la collaboration de 
Ludwig L. Hassenpflug, conseiller publicitaire, et de Vartiste 
publicitaire Sven Anker Lindstrom. 
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I Movable wall in Exhibition 

Federal Pavilion International Exhibition Paris 1955 
2,3 Wall in Exhibition 

Federal Pavilion Milan Industrial Fair 19 55 

Right page: 

I Movable wall in Exhibition 

Federal Pavilion Milan Industrial Fair 1955 

2 Bulletin Board 

Federal Pavilion Milan Industrial Fair 1955 
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Exposition des Communications, Munich, 19 53 
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Franz Wischnewski, der 1920 in Danzig geboren 
wurde, ist einer jener jüngeren deutschen Nachwuchs- 
graphiker, die in den letzten Jahren immer stärker in 
das Blickfeld der Öffentlichkeit getreten sind. Er hatte 
ursprünglich nicht daran gedacht, Gebrauchsgraphiker 
zu werden und hierfür auch, abgesehen von einem 
kurzen zweisemestrigen Studium an der Kunstgewer- 
beschule, keine spezielle künstlerische Ausbildung er- 
fahren. Aber er hat dafür eine sehr gründliche hand- 
werkliche Lehre als Dekorationsmaler durchgemacht, 
was ihm zweifellos für seine spätere Tätigkeit sehr von 
Nutzen sein sollte. Mit dieser Vorbildung startete also 
der junge Wischnewski in Danzig. Er wollte Kunst- 
maler werden, malte kleine Aquarelle und größere 
Bilder und machte auch nebenbei so etwas Gebrauchs- 
graphik. Dann kam der Krieg. Er wurde 1940 Soldat, 
wanderte weit durch das östliche Europa und geriet in 
Gefangenschaft, von der er zwei volle Jahre in Ame- 
rika verbrachte. An diese Zeit denkt er heute noch mit 
einem Gefühl der Dankbarkeit zurück, da er als künst- 
lerischer und typographischer Mitarbeiter an einer La- 
gerzeitung über eine größere Bewegungsfreiheit ver- 
fügte und zudem noch durch interessierte amerika- 
nische Kreise eine gewisse geistige Förderung erfuhr. 
1946 nach Deutschland zurückgekehrt, wollte es mehr 
ein Zufall, daß er in München hängenblieb, das er 
dann immer mehr liebgewann und wo er seitdem nun 
als freischaffender Graphiker wirkt. Er begann hier 
von neuem, indem er zunächst mit gutem Erfolge Vi- 
gnetten für Tageszeitungen zeichnete, und er gewann 
so einen immer engeren Kontakt zur Tagespresse, für 
die er neben Pressezeichnungen auch bald Anzeigen 
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3 Bewegliche Ausstellungswand 

Bundespavillon Mailänder Messe 19 55 

1,2 Tourist posters 

3 Movable wall in Exhibition 

Federal Pavilion Milan Industrial Fair 1955 
1,2 Affiches de tourisme 

3 Panneau d’ exposition avec montage 

Pavillon del Allemagne occidentale a la Foire de 
Milan, 1955 
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Ja, die Chinesen, nicht mur das Glas ed dae Driver haben sie ex finden, auch das Papier. vog m. Chr. bar es der Chinese Trai Lam 
zum ersten Mat bergestellt. 7511. Chr, lernten dain: die Araber die Kunst des Papiermactens dw: nesinthe Krioxt- 


xefangene an Turkestan, Und wier die Araber kam diese Kunst nach Europa, Die ersce Vn piermutve staind in Fabrieins ti 


und die evste deutsche ist die wom Ulnean Stromer 1 38y bei Nürnberg evhaute Geismiilse gewesen. . Der Weg & 


cbinetischen und Haderi- Papier & 


modernen Zeiriengspurpier ans Holzsebliff, das mit zo kon Serrudengeschwindigheit titer die Rallen der Roretionconsschinen lift, it ale no fair 
dung. Ex ist cin Stück Kulturgeschichte, Unsere heutige Zrvili sation ise obne Papier atche denkbar, In don Zeitung seed Zeitschriften sage ex 
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und andere Kleingraphik oder Plakate entwarf. 
Dann kamen der Handel und die Industrie sowie 
auch die Behörden hinzu, die ihn immer reich- 
licher mit Aufträgen bedachten. Auch auf dem 
speziellen Gebiete des Ausstellungswesens ent- 
faltete er bald schon eine sehr rege Tätigkeit, 
indem er vielfach für große deutsche oder aus- 
ländische Ausstellungen und Messen Stände ent- 
warf, die durch ihre lebendige und ungewöhn- 
liche Gestaltung auffielen und Anerkennung 
fanden. Der Neuaufbau seiner Existenz und 
die leidigen Zeitnöte haben Franz Wischnewski 
manchmal zu raschen Experimenten und Impro- 
visationen gezwungen. Was er sich wie so viele 
andere seiner deutschen Berufskollegen wünscht, 
sind künftig mehr Zeit und Ruhe im Sinne einer 
Qualitätssteigerung seiner Arbeit. 


Franz Wischnewski, born 1920 in Danzig, is 
one of the rising generation of German graphic 
artists who in recent years have come more 
and more conspicuously into public notice. He 
had not intended at first to be a graphic artist, 
and aside from two short terms of study at the 
Arts and Crafts School had no special training 
in art. On the other hand, he had thoroughly 
mastered the painter's and decorator's craft 
which undoubtedly was to be a great asset to 
him in his future work. Thus equipped, young 
Wischnewski started his career in Danzig. De- 
sirous of becoming an artist he painted small 
aquarelles and larger pictures besides engag- 
ing in some commercial art work also. War 


VERBANDS- 
GEFLOGELFUTTER 


Futterplan 
fur 
Leistung, Schönheit 
und 
Wirtschaftlichkeit 
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broke out. Franz Wischnewski was called up in 1940. As a soldier he passed through Eastern 
Europe finally becoming a P.O.W., and spent two whole years of his internment in America. 
He still looks back on these two years with feelings of gratitude, for as an art and typo- 
graphical collaborator with a P.O.W. camp newspaper he enjoyed a greater measure of 
freedom. Moreover, some American circles were interested, and through them he experienced 
a certain intellectual advancement. Returning to Germany in 1945 Wischnewski, more or 
less by accident, « got stuck» in Munich, a city of which he became increasingly fond, and 
where he has since lived and worked as a free-lance graphic artist. He had to make a fresh 
start, and began by drawing vignettes for the daily newspapers, an activity that proved a suc- 
cess. This work led to closer contact with the daily press for which, in addition to executing 
press drawings, he soon started designing advertisements, small-scale graphic work and 
posters. Then trade and industrial enterprises approached him followed by government de- 
partments which kept him fully occupied with commissions. Wischnewski also turned his 
attention to the special sphere of exhibition planning, and became exceedingly active in 
designing for German and foreign exhibitions and industrial fairs exhibition-stands that at- 
tracted much attention and won admiration due to their vigorous and unusual designs. 
Wischnewski's fresh start and the distressing need of post-war days sometimes forced him 
to undertake hasty experiments and improvisations. He has one wish in common with so 
many of his fellow-artists, namely, to have more leisure and peace in future in the sense of 
enhancing the quality of his work, 
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A Jeanne impitoyable. 


©) grand beaute, mais trop outrecuidee 
Par les dons de Venus, 
Quand tu verras ta peau toute ridee 
Et tes flocons chenus, 


Contre le temps et contre toi rebelle, 
Diras en te tangant : 

« Que ne pensois-je, alors que j’etois belle, 
Ce que je va pensant! 


Ou bien, pourquoi a mon desir pareille 
Ores ma face n’est? 

Ha! Beauté semble a la rose vermeille 
Qui meurt si töt quell’ nait. » 


Voila les vers tragiques et la plainte 
Qu’au ciel tu enverras, 

Incontirtent que ta face dépeinte 
Par le temps tu verras. 
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M a petite nymphe Macée, 
Plus blanche qu’ivoire taillé, _ 


Que la neige aux monts amassée, 
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Tu viennes querir tes | 
‘ Dessous la coudre, oü je t’attens; 

Tu sais oii elle est, mignonnette. 
: Mais vien, mon ceur, toute seulette. 


Novembre 1554. 


NR itöt, ma doucette Ysabeau 

: J Que l’aube, a ta couleur semblable, 
Aura chassé hors de l’etable, — 
_ Parmi les champs notre troupeau, 


Te Au marché porter il me faut, 
= Ma mére Jeanne m’y envoie — 
0... Notre grand cochon et notre oie, 

i Qui le matin crioit sihaut. 


ie Tu veux que j’achete pour toi 
Une ceinture verdelette 

Et une bague joliette 

Pour en orner ton petit doigt; 


i 
2 Tu veux l’epinglier de velours a. 
4 age Et une bourse toute telle = 
” Ou’ä Toinon, la seur de Michelle, sr 
r Qui vient aux champs avecques nous? a 
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Le soir, quand la lune fouette 

Ses chevaux par la nuit muette, 
Pleine de rage alors, 

Voilant ta furieuse téte 

De la peau d’une étrange béte ; | 
Tu t’elances dehors. 


CONTRE DENISE, SORCIERE. 


Au seul souffler de ton haleine 

Les chiens effroyes par la plaine 
Aiguisent leurs abois, 

Les fleuves contremont reculent, 

Et les fiers loups par bandes hullent 
Dedans l’obscur des bois. 


Adonc, par les lieux solitaires 
Et par l’horreur des cimetiéres 
Ou tu hantes le‘plus, 
Au son des vers que tu murmures, 
Les corps des morts tu desemmures 
De leurs tombeaux reclus. 


Vétant de l'un l'image vaine 

Tu fais trembler et ceur et veine, 
Apparoissant ainsi 

A la veuve qui se tourmente, 


*inimitié que je te porte 
_. Passe celle, tant elle est forte, 
Des agneaux et des loups, 
Vieille sorciere ehontee, 
Que les bourreaux ont fouettee, 
Te déchirant de coups... 


Ou a la mére qui lamente 
Sa fille morte aussi. 


Tu fais que la lune, enchantee, 
Marche par lair tout argentée, 
Lui dardant d’ici bas 
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la Frankreich, dem klassischen Lande der Bibliophilen, bedeu- 
tet der Begriff «Buchillustration» für junge Talente eine 
reelle Chance. Während es anderswo zumeist bei simplen 
Zeichnungen bleibt, die in Zink-Ätzung leicht zu reprodu- 
zieren sind, spielt hier die handwerkliche Graphik eine ent- 
scheidende Rolle. Und neben dem Holzschnitt steht auch die 
Radierung an erster Stelle. Der intime Reiz, der damit ge- 
geben wird, läßt die Massenware hinter sich, wendet sich be- 
wußt an kultivierte Leser und Sammler. Und wenn ein Künst- 
ler Besonderes zu geben hat, finden sich auch Verleger, die 
literarische Kostbarkeiten mit seiner Graphik vereinen. Eine 
besonders glückliche Entdeckung ist den bibliophilen Kreisen 
dabei mit dem heute 35jährigen Jacques André Houplain 
gelungen. Seine Radiernadel schafft mit feinen, zögernden 


Strichen eine eigentümliche Welt. Houplain ist dem «Virtuo- 
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Titelblatt zu « Poesies de Sappho» 
Title page for « Poésies de Sappho» 
Page de titre des « Poésies 

de Sappho» 


sen» abhold. Er führt uns in irreale Bezirke, in denen das Un- 
heil brütet. Es erscheint uns als bezeichnend, daß seine erste 
große Arbeit der Illustration der «Gesänge des Maldoror » 
galt. Das maßlose, düstere Werk, genialer Vorläufer und 
Kronzeuge des Surrealismus, hat gewiß auch den Künstler 
Houplain stark beeinflußt. So sehen wir noch um die holde 
Anmut seiner Mädchenköpfe einen Hauch, der auf die Frag- 
würdigkeit irdischen Glücks verweist. Rein graphisch gesehen, 
gelingt Jacques Andre Houplain noch in winzigen Vignetten 
ein Buchschmuck, der über das Dekorative weit hinausgeht. 
Immer ist literarischer Gehalt vorhanden, nichts ist Spielerei. 
Es ist Buchillustration im besten Sinne, Ohne Außenseiter- 
Allüren, voll von sublimer Kraft. Bewundernswert zeigt sich 
überdies in jedem Blatt eine traditionsbewußte, feinnervige, 


französische Kultur. ANTON SAILER 


* 
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Une potence s’elevait sur le sol; a un metre 
de celui-ci, était suspendu par les cheveux un 
homme, dont les bras étaient attachés par der- 
riere. Ses jambes avaient été laissées libres, 
pour accroitre ses tortures, et lui faire désirer 


WN 
nN 


geais que l’étre humain que j’apercevais a une 
grande distance nager des quatre membres, 
a la surface des vagues, comme jamais cor- 


moran le plus superbe ne le fit, n’avait, peut- 
étre, acquis le nouveau changement des 
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re France, the classic land of bibliophiles, the word «book- 
illustrator», signifies a «real chance» for young talented 
artists. In contrast to most simple drawings which can be 
easily reproduced by the process of zincography, book-illus- 
tration demands skill in graphical handicraft which plays a 
decisive part. Alongside the woodcut, the etching takes a 
foremost place. The intimate charm of these handicrafts 
rejects mass-production and deliberately turns to the cul- 
tured reader and collector. And if an artist can offer some- 
thing out of the ordinary publishers are always to be found 
prepared to link up his drawings with costly literary treas- 
ures. A particularly happy discovery for bibliophiles was 
35 year-old Jacques André Houplain. His etching-needle with 
its fine, hesitating strokes creates a strange world. Houplain 


dislikes «virtuosi». He leads us into unreal regions where 


evil broods. It is characteristic that his first important illus- 
tration was for «The Lays of Maldoror». This incredibly 
gloomy work, the ingenious fore-runner and chief witness of 
surrealism, certainly had a strong influence on Houpiain. Thus 
there appears to float round the gracious beauty of his maidens’ 
heads a breath of something pointing to the instability of 
earthly life. From the purely graphic point of view Jac- 
ques André Houplain has succeeded with tiny vignettes in 
creating a book-ornament that far surpasses the decorative. 
His work has always a literary content, never anything sa- 
vouring of the trivial. Houplain is an illustrator of books in 
the best sense of the word. Devoid of irrelevant attractions, 
full of sublime strength. Most wonderful of all, there is re- 


vealed in every leaf a tradition-conscious, subtle French culture. 
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als es unsere heutige ist.» Da die alten Lettern Aufmer 


keit erregen, hat Jones sie erfolgreich in Zeitschriften, 


art director der «RCA-Victor» (Amerikanische Schallplatt 


Gesellschaft) erscheinen ihm diese Lettern mit ihrer Origi 


tät und Vielseitigkeit sehr geeignet für Schallplattenhüllen. 


und Alben. Diese Hüllen sollen vor allem eine plakative Ver 


kaufswirkung haben. Da Musik so vielfältig ist, muß die für 
ihren Verkauf angewandte Kunst ebenso mannigfaltig sein. 
Nachdem das Schallplattengeschäft eng mit dem Unter- 
haltungsgewerbe verknüpft ist, müssen berückender Glanz J 


und Kultur in geschickter Verbindung zum Ausdruck gebracht | 


werden. Jones empfindet es als angenehm, daß hierbei weder 


der Ausdrucksform noch der anzuwendenden Technik Gren- 
zen gesetzt sind. Erfolgreiche Hüllen zeigen unter anderem 
die Verarbeitung von Karikaturen, Reproduktionen, Illustra- 
tionen, Photos, typographischen und dekorativen Enwirfen, 
sowie abstrakter Kunst. Vor allem aber sind alte Lettern ein 
hobby von Jones. Im Gegensatz zum durchschnittlichen pas- 
siven Sammler hat er sich eine eigene Ein-Mann-Presse ein- 
gerichtet, auf der Ankündigungen, Weihnachtskarten, An- 
schlagzettel, Prospekte, Plakate, Briefköpfe usw. gedruckt 
werden. Freunde, Nachbarn, Kirchen und Schulgruppen sind 
seine Kunden. Den meisten Spaß bei seinem hobby macht 
diesem in Kansas geborenen Künstler das Abenteuer des 
Entdeckens. Sein Beruf, seine Familie und der Unterricht las- 
sen ihm wenig Zeit, sehr weit umherzustreifen, aber er hat 
dennoch mehr als hundert schmuckvolle alte Lettern in dem 
nahegelegenen Connecticut, Pennsylvanien und im Staate 
New York entdeckt. Diese Typen stammen im übrigen aus 
er mitteleuropäischen und amerikanischen. Schrift: 
gieBereien. Gerade jetzt hat Jones seine Presse fiir ein sehr 
ehrgeiziges Projekt eingesetzt, ndmmlich Fir ein Schriftmuster- 
buch aller in seinem Besitz befindlichen Lettern. Auf jeder 
Seite dieses Buches ist auBerdem noch eine alte Holzschnitt- 


vignette abgebildet. 
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Like many of his fellow Art Directors in the U.S.A., Bob 
Jones has found a rich, new source of graphic material in 
the «old style» faces of the middle and late 1800's. Not only 
does the inventiveness, elegance, vigour and complexity of 


these faces delight him, but he feels that they reflect a pride 


in craftsmanship and imagination that is missing in the func- 


tionalism of contemporary faces. As he expresses it, « these 
Victorian period faces suggest a grander, more gentle era 
than the one in which we live.» Because these old faces are 
« attention-getting », Jones has exploited them in magazines, 
annual reports, posters, etc. Now, as Art Director of RCA- 
Victor, he finds their originality and versatility often perfectly 
suited to the needs of designing album and record covers. 
For one thing, these covers are primarily point-of-sale post- 


ers. They must be designed to attract, interest and to get 


display space. Because music is so varied, the art used to 


sell it must be equally varied. And because the record busi- 
ness is closely allied with the entertainment business, a happy 
combination of glamour and culture must be clearly ex- 
pressed. The creative problem of promoting records is, there- 
fore, a difficult but exciting one. But Jones likes the fact that 
there is no limit to individual expression in this form of art, nor 
any limits in the use of techniques. Cartoons, reproductions, 
illustrations, photographs, typographic and or decorative 
design, abstract art, etc., have been used for successful covers. 
Virtually all printing processes are employed, and colors 
can range from two color line work to five color process’ 
printing. Primarily, however, old type faces are Jones’ hobby. 
Unlike the average passive collector, Bob has established his 
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own one-man press. Called «The Glad Hand Press» itturns out 


En >> RCAVICTOR ° 
annoucements, invitations, Christmas cards, hand-bills, fold- elie 45EP-EPBT 30620 = ..2 


COLLECTORS ISSUE 


rs, posters, letterheads, etc. Friends, neighbors, churches 


and school groups are his clients. Much of this Kansas-born Pet a ee ee oe | sk = 


artist’s pleasure in his hobby is the adventure connected with 


poy & ae a Ky 


finding the fonts. Too busy with job, family and teaching to 


roam very far, Jones, has, nevertheless, found more than a ı > I 5 mg 


hundred ornate old fonts in nearby Connecticut, Pennsyl- 


vania and New York states. Fonts, which, by the way, repre- a + mE = 


sent British, Middle European and American type foundries. 
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Right now, Jones has involved his Press in its most ambitious 
Rockin’ in Rhythm » Harlem Speaks 


project —a type specimen folio of all the faces owned by him al lpg a REM ar i niet 


ei 
Birmingham Breakdown « The Duke's idea 


plus and old trade cut from electros or engravings on each 


page. ROBERT L. LESLIE 
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afternoon television 


NBC television stations 

are now on the air 

before 2 p.m., and next year 
most of them will be 
broadcasting before noon, 
The same skills that 

have always 

made NBC programming 
stand out are now operating 
in daytime television. 

Here you will find 

the first big afternoon shows 
featuring comedy, music, 
variety, and sports. 


ndern auch im übrigen Europa eine verstärkte 


ch tüchtigen künstlerischen Mitarbeitern mit sich 


‚seien es nun freischaffende Graphiker oder andere 


fte, die als Angestellte im Dienste werbungtreiben- 


Unternehmungen wirken. Dieser natürliche Bedarf an 
ch geeigneten Mitarbeitern hat zwangsläufig auch die 


eigentlich schon immer akute Frage nach den besten Ausbil- 


dungsmöglichkeiten des gebrauchsgraphischen Nachwuch- 


“ses wieder stärker in den Mittelpunkt des allgemeinen Inter- 
"esses gerückt, die in den einzelnen Ländern je nach ihren Be- 
dirfnissen und Möglichkeiten recht verschieden beantwortet 


wird. Nachdem wir in den letzten Jahren schon wiederholt 
5 


all yours 


-yrano De Bergerac July 8, 19, 29, 4.30 p.m. 


NBG television stations 

are now on thig air 

before 2 pan. and next year 
most of them will be 

< broadcasting before noon, 
The same skills that 

have always 

made NBG programming 
stand out are now operating % 


in daytime television. 
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scher wie in technischer Hinsicht gerecht zu werden versucl 


Hier vollzieht sich nun die Ausbildung des graphischen Nach- 


wuchses in einer «Design Department» genannten und von 


Herrn William Stobbs, M.A., M.S.l.A., geleiteten Fachabtei- P 


lung, an der neben 26 teilbeschäftigten nicht weniger als elf 
vollbeschäftigte Lehrkräfte wirken, bei denen es sich insge- 


samt um tüchtige Spezialisten handelt, die in ihren Fachge- 
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it’s all yours 
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bieten Unterricht erteilen. Man legt gerade bei diesen Leh- 
rern im Interesse einer praxisnahen Unterrichtsgestaltung be- 
sonderen Wert darauf, daß sie sich auch weiterhin ständig 
für die Praxis betätigen. Dieser Ausbildungstendenz entspricht 
es auch, daß sich ihr Unterricht in engster Verbindung mit den 
übrigen technischen Fachabteilungen vollzieht, in deren Werk- 
stätten die Schüler alle für ihr späteres Fortkommen notwen- 
digen Kenntnisse, sei es nun im Setzen oder in den modernen 
Druck- und Reproduktionsverfahren erhalten und weiterhin 
noch eine theoretisch-wissenschaftliche Ausbildung erfahren. 
Da die Schüler ihre Arbeiten nicht nur entwerfen, sondern 
auch nach Möglichkeit praktisch zu realisieren lernen, voll- 
zieht sich also ihre Ausbildung nicht in einem luftleeren Raume, 
sondern unter wirklich praxisnahen Bedingungen. Über dierein 
künstlerische Seite ihrer Ausbildung werden die im Rahmen 
dieses Berichtes gezeigten Bildwiedergaben hinlänglich Auf- 
schluß geben. Sie verraten teilweise schon eine erstaunliche 
Gewandtheit und Fertigkeit und veranschaulichen überzeu- 
gend, daß die ganze Ausbildung von einem sehr lebendigen 
Geiste erfüllt ist und daß die Lehrkräfte bei der Ausbildung 
ihrer Schüler einen den zeitgemäßen Bedürfnissen entspre- 
chenden modernen und international gültigen Stil anstreben. 

EBERHARD HOLSCHER 
if rapid revival of economic life in post-war years closely 
coupled with an increase in the advertising activities of trade 
and industry has created both in Germany and in other Euro- 
pean countries a greater demand for competent art collabo- 
rators whether they be free-lance artists or other specialists 
suitable for employment in advertising enterprises. This very 
natural demand for expert collaborators has once more 
given rise to the longdebated question of the best ways and 
means of training the rising generation of artists. This ques- 


tion that has now come more prominently to public notice 
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ample: The London School of Printing — 
and Graphic Arts. This School is divided 


into Departments and is, as the name 


tells us, a technical institute covering 
all the requirements, both artistic and 
technical, of the graphic industry. The 
training of young graphic artists is 
carried on in what is known as the 
« Design Department» under the direc- 
tion of Mr. William Stobbs M.A.,M.S.1.A. 


In this Department 25 part-time instructors 
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instruction in their own special branches of work. 
In the case of these teachers great value is 
placed on their continuing practical work in the 
interests of their courses of instruction. This form 
of training means that their courses of study are 
in closest collaboration with the other technical 
departments in whose workshops students gain 
the necessary experience for later life whether 
in type-setting or in modern methods of print- 
ing and reproduction. In addition, they receive 
a theoretico-scientific training. Since students do 
not only design their work but—as far as pos- 
sible—put it to practical use their training does 
not take place in a «vacuum» but under prac- 
tical conditions. With respect to the purely ar- 
tistic training at the London School the pictures 
accompanying this article will supply readers 
with sufficient information. Some of these illu- 
strations reveal an amazing versatility and skill, 
and afford convincing proof of the living, vigo- 
rous spirit that inspires the work of training be- 
sides showing that those responsible for the 
training of students have for their aim a mo- 
dern style in keeping with the times, and which 
has also won international recognition. 
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Der Autor, aus dessen Bilderbüchern wir 
Proben zeigen, ist ganze 25 Jahre alt. Drei 
Bücher sind von ihm erschienen, und alle 
drei sind von ihm erfunden, geschrieben und 
gezeichnet. Eins ist schöner, origineller und 
wirksamer als das andere. Humor, Spannung 
und Abenteuer, großzügige Phantasie und 
leichtfaßliche Darstellung zeigen die Texte 
wie die Zeichnungen. Die glücklichen Kinder, 
die eines von diesen Bilderbüchern besitzen, 
zählen es zu ihren Lieblingsschätzen. Uns 
scheint, daß mit dieser Begabung, die Reiner 
Zimnik heißt, eine seltene Chance vorliegt. 
Mit ihm ließe sich ein Welterfolg erreichen, 
wie ihn vor Jahren die Pariser Librairie 
Hachette mit den unvergessenen Elefanten- 
geschichten «Babar» von Jean de Brunhoff 
buchen konnte. Zimnik erzählt weder süßlich, 
noch falsch-naiv. Seine Fabeln und Figuren 
leben in unserer Welt. Seine Zeichnungen 
regen an, sind klar und pointenreich. Das- 
selbe läßt sich von seinen Texten sagen. Sie 
sind durchgefeilt, als wenn sie ein erfah- 
rener, moderner Feuilletonist geschrieben 
hätte. In dem Buch «Jonas der Angler» er- 
zählt Zimnik von den Anglern in Paris, und 
findet die einprägsame Formulierung: «Die 
Angler haben ihre Uhren in die Seine ge- 


worfen, denn am Seine-Ufer steht die Zeit 
still». Ist dieser junge Reiner Zimnik etwa 
gar ein «Surrealist des Bilderbuches?» Eins 
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eute noch an diesen Reiner Zimnik schreiben! ANTON SAILER stories about elephants, entitled «Babar» by Jean de Br 


Man müßte einen Bilderbuchverlag haben - ich würde 


ae Bean ; hoff. Zimnik’s style is not sentimental, nor does it display a 
ae i= The author of these currently shown extracts from picture- false naivety. His fables and figures live in our world. The | 

books is only 25. Three of his books have been published, all artist's drawings are stimulating, clear and to the point. The 
ar invented, written and illustrated by himself. One surpasses same may be said of the text which is polished in a high 
” > the other in beauty, originality and powerful appeal. The text degree like the work of an accomplished and modern writer 
ae as well as the drawings display humour, exciting interest, ad- of feuilletons. In his book «Jonas the Angler» Zimnik des- | 
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wonderful and fascinating vitality. One really should be a“ 
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Das ist nur ein Beispiel dafür, wie sehr das ‚silberglänzende Ein Fe 
"Metall auch in’das Alltagsleben en ist: Suppen 
sind in Aluminiumbeuteln luftdicht verpackt, Butter ist in. 
glänzende, geprägte Folie eingewickell. : 
Der Aluminiumtopf macht jeder Hausfrau ihre Arbeit leichter, 


der Staubsauger läßt sich so mühelos bewegen, weiler zum 


großen Teil aus leichtem Aluminium ist. > 
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Nicht nur im Bereich der Technik hat ‚Aluminium 


Auch aus der Alltagswelt, die uns umgibt, ist es nicht 
Es ist leicht, elegant, modern und 
‘Ein echter Ausdruck 
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« Gemeinschaftswerbungen » und «Public-relations-Anzeigen» — 


wandeln heute gerne auf ausgetretenen Pfaden. Immerhin zeigen 
aber Ansätze, wie doch allmählich begriffen wird, daß die her- 


kömmlichen Erzeugnisse einer platten Routine, wie sie die Spalten 


E unserer Zeitungen und Zeitschriften täglich füllen, vielfach nur ein 
+ Mittel zur Geldverschwendung darstellen. Da und dort liegen in 
: den Schubladen vielleicht bereits hoffnungsvolle Ansätze, das was 
x publiziert werden soll, auch mit geistreichen Mitteln zu offerieren. 
2 j Daß es uns besonderes Vergnügen macht, in diesem Zusammen- | 
% hang auf die Anzeigen der Aluminium-Zentrale e. V., Düsseldorf, 
En hinzuweisen, die in diesen Tagen in den großen Wirtschaftszei- | 
tungen erscheinen, wird bei der Betrachtung der witzigen undgra- 
® phisch anspruchsvollen Zeichnungen von Professor Walter Breker 


und beim Lesen der interessanten Schlcgzeilen und Texte niemand 4 
verwundern. Die Aluminium-Zentrale hat es sich bei der Gestal- 


tung dieser Gemeinschaftswerbung — die Anzeigen sollen ja 


minium in jeder Form fördern — nicht bequem gemacht. 
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ka wurde ein Wolkenkratzer errichtet, der zum 
“ers h 
uminium verkleidet war. Dieses Beispiel 
ule gemacht, Die Erfahrungen mit jenem Wolken- 


+ Bauwirtschaft zugute kommen, 


> ow he “4 +] 
4 4 Die Frage wird fast jeden Tag an uns gestellt, an Industrie, Verarbeiter und an die Aluminium-Zentrale. 
An : 
. j 


¥ Wir prüfen immer neu, was Aluminium kann, und was es vielleicht besser kann, 


Nur weil man fragte, was denn Aluminium alles kann, fand 
man heraus, wo überall es nützlich ist: Im Bergbau, Fahrzeug- 
bau, Maschinenbau, für die chemische und Elektro-Industrie, 
für Architektur, Apparatebau und für Verpackungen. Kaum 


ein Bereich der Technik, den es unberührt gelassen hatte. 


Die Industrie hilft durch Beratung 


und durch Unterrichtung mit, es dort einzusetzen, 


Das war so, als Hugo Junkers sein erstes Flugzeug) ganz aus 
Aluminium konstruierte. Er hörte nicht auf das »unmöglich« 
der Anderen. Er baule seine »Ju« aus Leichtmetall - und wurde 
weltberunmt, 

"Weil er sagle, »es geht mit Aluminium« - deshalb befördern 
heute Großflugzeuge aus Leichtmetall täglich Tausende von 
Passagieren sicher über Meere und Kontinente, 
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»Unmöglich« hießesauch, alszum erstenmal ein Konstrukteur ee 
für die Kolben des Motors Aluminium verwendete, ‚sieh 
werden schmelzen«, prophezeite man, denn Aluminium ; 
schmilzt bei 660 Grad, und im Zylinder treten Temperaturen 
bis zu 2000 Grad auf. Der Aluminium-Kolben schmolz nicht: 
Die hohe Wärmeleittähigkeit des Metalls ließ die Hitze nicht — 
zur Wirkung kommen, 

Weil damals einer sagte: »vielleicht geht's mit Aluminium 
besser« - deshalb fegen heute Rennwagen mit mehr als 
300 Stundenkilometer über die Bahn, deshalb braucht ein 
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wo es von größtem Vorteil ist +» 
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Jahren wurde in dieser Zeitschrift der Pavillon der Aluminium- 
Industrie auf der deutschen Verkehrsausstellung gezeigt. Die- 
selbe Tendenz, die in dem damaligen Ausstellungsbau zum 
Ausdruck kam - für einen jungen Werkstoff mit besten neu- 
zeitlichen Mitteln zu werben -, zeigt sich in den vorliegenden 
Anzeigen. Aluminium, der Werkstoff, ist in Anzeigen nicht 
darstellbar. Die naheliegende, einfachste Möglichkeit, Flug- 
zeuge, Automobile, Gebäudeteile aus Aluminium zu zeigen 
und dazu einen Text zu schreiben, der sich mit Aluminium be- 
schäftigt, wurde nicht ergriffen. Wieviel interessanter ist da 
beispielsweise die Idee: «Metall ohne Geschichte» oder die 
besonders reizvolle textliche und graphische Lösung « Immer 
gab es die vielen, die unmöglich sagten...» Alle diese Tages- 
zeitungsanzeigen sindiaus der Freude an der Aufgabe entstan- 
den. Es wäre eine Freude, auch den Anzeigenteil der Zeitun- 
gen zu betrachten und zu studieren, gäbe es nur mehr Auf- 
traggeber, die sich nicht mit Billigem oder Alltäglichem zu- 
friedengeben oder gar noch behaupten, daß bereits tausend- 


moderner Personenwagen nicht mehrals 12 bis 15 LiterBrenn- 


stoff auf hundert Kilometer, deshalb liegen hundert PS und 
mehr unter dem Gaspedal moderner Wagen, bereit, dem r 
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Jägerhofstraße 26-29 


mal Gebrachtes auch das eintausendundeinemal den Erfolg 
garantiere. Würde man sich nur weniger auf die «Erfahrung » 
oder den «Test» in der Werbung verlassen und sich wieder 
mehr auf Einfall und Witz besinnen — es stünde besser um 
das Gesamtniveau der Werbung! Daß der Mut zu nevarti- 
gen Formulierungen bei diesen Aluminium-Anzeigen Resul- 


‘tate erzielt hat, die wirtschaftlich sinnvoll sind, wird bei wei- 


terem Einhalten dieses hohen Standards durch die Alumini- 


um-Zentrale offenkundig werden. RICHARD ROTH 


« Eoliedive advertising» and «Public Relations advertise- 
ments» have a partiality for well-worn paths. Certain ten- 


dencies, however, show that those concerned are beginning 


gradually to realize that the traditional productions of a dull 
routine which daily fill the columns of our newspaper and ma- 
gazines represent, in many cases, a mere waste of money. It 
may be that here and there officedrawers already contain 
promising plans for a publicity that also makes use of inge- 
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Der Forscher gibt sich nicht zufrieden 


mit dem, was die Natur ihm bretet 


Er sucht es zu verbessern und neuen Zwecken dienstbar zu macnen 


Dem deutschen ForscherAlfredWilmgenügten die Aluminium- 
Legierungen nicht, die zu seiner Zeit bekannt waren. Er 
suchte eine Möglichkeit, dem leichten Metall auch hohe 
Festigkeit zu geben. 1906 fand er eine neuartige Methode 
der Warmbehandlung, die sogenannte Aushartung. Damit 


. erreicht das Aluminium Festigkeiten, die denen des Stahls 


ebenburtig sind, ohne daß der Vorteil leichter Formgebung 
darunter leidet 


Zu jeder Zeit ist die Aluminium-Industrie bestrebt, ihr Er- 
zeugnis neuen Zwacken anzupassen. So entdeckte man zum 
Beispiel, daß durch »Eloxieren« die Oberfläche die verschie- 
densten Farbtöne annimmt und unempfindlich gegen außere 
Einflüsse wırd. 

Poliertes Reinst-Aluminium erreicht praktisch den Glanz des 
Silberspiegels, Hoher Glanz und Unempfindlichkeit machen 
es besonders geeignet für Reflektoren, Zierleisten, für 
Schmuck und Qualitätsgeschirre. 


Die Vielzahl der Erscheinungstormen, in denen Aluminium verfügbar ist, 


1.103 


Technische Beratung 
Information 
aS Schrifttum 


ALUMINIUM-ZENTRALE e.V. DUSSELDORF 


Beratungs- und Informationsdienst der deutschen Leichtmetall-Industrie 


erweist es fur immer neve Aufgaben als die beste Lösung 


Jägerhofstraße 26-29 


Er fand, daß ALUMINIUM nicht nur leichter war, si 
er Wind und Wetter widerstand. Sein Fahrz 9 glänzt 


ar 


So war es mit Transportbehältern, Brück 
Verkleidungen und bei Baugerüsten: 
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nious advertising media. In this connection, we have parti- | 
cularly great pleasure in drawing attention to the advertise- 
ments of the « Aluminium Zentrale e. V.» in Dusseldorf which | 
are due to appear shortly in the big industrial newspapers. 


and graphically remarkable drawings by Professor Walter 


ns , ; ‘ 
This will surprise no-one who has occasion to study the clever 
f 


Breker with their interesting captions and texts. The « Alumi- 


nium Zentrale» has spared no pains in organizing this «col- 
lective publicity », for the purpose of the advertisements ge- 
nerally is to promote the proper use of aluminium in every 

conceivable form. Two years ago, this journal showed the 
Pavilion of the Aluminium Industry at the German Traffic an 
Transportation Exhibition. The same tendency expressed in th 


ine Möglichkeiten sind noch lange nicht erschöpft; des- 
alb sind wir, die Aluminium-Industrie, nicht schon zufrieden, 
enn es in Barren, Blechen,Profilen oder alsGußteil die Fabrik 
erlassen hat. 


ir verfolgen den Weg, den Aluminium nimmt. 


So jung wie Aluminium 


ist auch die Industrie, die es erzeugt und damit arbeitet: 


ie Aluminium-Hitten, die es in Elektrolyse-Ofen bei Stromstärken bis zu 100000 Ampére aus weißer Tonerde gewinnen, 
lie Halbzeugwerke, die es zu Blechen walzen oder in Profile pressen, 


lie Gießereien, wo es in mannigfaltige Formen gegossen wird. 


Wirsind bemüht,bei Verarbeitung und Anwendung mit unserer 
Erfahrung mitzuhelfen: Denn ein Erfolg, den Aluminium er- 
zielt, ist ein Erfolg für uns. 

Laboratorien und Versuchsabteilungen der Aluminium-Werke 
und die Aluminium-Zentrale stehen für alle Fragen zur Ver- 
fügung. Ob für ein technisches Problem die beste Lösung 


Aluminium heißt, das !äßt sich in Besprechungen und im 


Metall ohne Geschichte ... 


Vor hundert Jahren war es noch wertvoller als Gold: Fur ein 
Kilogramm wurden 2400 Mark bezahlt, 

Heute kostet es weniger als ein Tausendstel davon, aber es 
ist tausendmal mehr wert; aus der Kostbarkeit, mit der man 


wenig anzufangen wußte, ist ein Metall geworden, das aus 


decke odor läßt sich bei 125 Jahren von Geschichte reden? 


So jung ist Aluminium, das Jüngste der Gebrauchsmetalle 


Nach Eisen ist es heute das am meisten verwendete Metall. 
Noch immer ist es ein Metall der Überraschung, das viele 
Möglichkeiten in sich birgt. Aufmerksam steht eine ganze 
Industrie bereit, um Aluminium immer weiter nutzbar zu 


machen und es an neuen Aufgaben zu erproben 


Versuch zuverlässig klären. 
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Exhibition building, namely, to advertise a new material by 
using the best modern media, is seen in the currently shown 
advertisements. Aluminium itself as a material cannot be re- 
produced in advertisements. No use was made of the most 
obvious and simplest method, that of depicting aeroplanes, 
automobiles and parts of buildings constructed of aluminium, 
and writing for these pictures copy extolling aluminium, How 
much more interesting, for instance, is the idea: « metal with- 
out a history» or the solution—particularly attractive both 
graphically and textually—«there were always the many 
who said impossible...» All these advertisements in the 
daily newspapers stemmed from pleasure in the task. It would 
indeed be a pleasure to study the advertisement columns in 


Verkehr und Industrie und aus dem Alltag nicht mehr weg- 


zudenken ist 


Gemeinsam mit Verbraucher und Verarbeiter 
läßt sich durch Beratung und nach genauer Prüfung 


manches schwierige Problem mit Aluminium lösen 
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the newspapers if only more customers would be dissatis- 


fied with what is cheap or ordinary, not to mention those 
who even declare that what has been advertised a thousand 
times guarantees success at the thousandth and one time also, 
If people would only depend less upon «experience» and 
«tests» in publicity and pay more attention to «brain- 
waves» and «flashes of wit» the general standard of ad- 
vertising would be improved. If the «Aluminium Zentrale » 
continues to keep up this high standard the fact will become 
common knowledge that it was courage to use novel formu- 
lations which achieved results of economic significance in the 


case of these aluminium advertisements. 
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Der Mäander gehört zu den wenigen Orna- 
menten, die alle Modeeinflüsse vergangener 
Jahrhunderte überdauert haben. Seine Vor- 
bilder auf altgriechischen Vasenzeichnungen 
wurden von Hermann Zapf für die »Attika- 
Einfassungen« verwendet; jedoch sind diese 
gegenüber einem rein geometrischen Mäan- 
der in ihrer Zeichnung freier und lebendiger. 


Among the few ornaments that have out- 
lived allfashionable changes of the past cen- 
turies are the Mäander borders shown on 
old Greek vases. They were used by Her- 
mann Zapf as a pattern for his new Attika 
borders which, however, are of a more free 
and easy line than the strictly geometrical 
forms of the historical Mäander ornaments. 


ee ae Do bie 
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WHO IS WHO | 


MARCEL JACNO 


Marcel Jacno, der 1904 in Paris geboren wurde, hat abge- 
sehen von dem Kunstunterricht auf dem Lyceum keine eigent- 
liche künstlerische Ausbildung erhalten. Er begann mit Film- 
plakaten für große Unternehmen wie Paramount und Gau- 
mont und hat seitdem eine reiche werbegraphische und buch- 
graphische Tätigkeit entfaltet. Von ihm stammen die Packun- 
gen für die französische Tabakregie, zahlreiche Werbebro- 
schüren für industrielle Unternehmen und eine Folge ein- 
drucksvoller Plakate für das Theätre Nationale Populaire des 
Jean Villar. Er wirkt auch speziell auf dem Gebiete der 
Schriftgestaltung und hat für die Schriftgießerei Deberny & 
Peignot in Paris oder für bibliophile Vereinigungen Druck- 
schriften wie «Jacno» und «Chaillot» oder Initiale wie «Skribe», 
«Ronsard», «Hippocrate», «Intram», «Film» entworfen. Er be- 
tätigt sich ferner als Typograph und Buchgestalter und wirkt 
seit 1953 als Lehrer an der «Ecole Nationale Superieure des 
Arts Decoratifs» in Paris. Veröffentlichung in der «Gebrauchs- 
graphik» Heft 1/1955. 

Marcel Jacno born in Paris in 1904 had no special training 
in art apart from lessons in that subject at High School. He 
started his career with designing film posters for big enter- 
prises like Paramount and Gaumont, and since then has been 
extremely active in the spheres of commercial art and book- 
graphic. He is the artist who designs the packaging for the 
French State Tobacco Manufacture as well as large numbers 
of advertising brochures for industrial enterprises. He also 
designed a series of striking posters for the Jean Villar 
Theätre Nationale Populaire. His special line of work is 
type-design. He has executed typefaces for Deberny & Peig- 
not's type foundry and for various bibliophile associations, 
to mention only the «Jacno» and «Chaillot» types or initials 
like «Scribe», «Ronsard», «Hippocrate», «Intram» and «Film». 
Marcel Jacno is also a typographer and book-designer. 
Since 1953 he has been on the teaching staff of the «Ecole 
Nationale Supérieure des Arts Decoratifs» in Paris. Publi- 
cation in «Gebrauchsgraphik», number. 1/1955. 


RICHARD BLANK 


Prof. Richard Blank wurde 1901 in Berlin geboren und stu- 
dierte bei Emil Orlik, Doeppler und Max Koch an der Unter- 
richtsanstalt des Kunstgewerbemuseums in Berlin. Nach frü- 
hen Erfolgen bei graphischen Wettbewerben wirkte er zehn 
Jahre lang als fester graphischer Mitarbeiter des Ullstein- 
Verlages in Berlin, wo er die lebendige und noch heute vor- 
bildliche Ullstein-Werbung mit schuf. Dann wechselte er als 
künstlerischer Leiter zum Scherl-Verlag über. Nach 1945 ar- 
beitete er wieder für Berliner Verlagserscheinungen und ver- 
schiedene Buchverlage. Die Köpfe mehrerer Tageszeitungen 
und Zeitschriften wurden von ihm entworfen. 1948 wurde er 
an die Hochschule für Bildende Künste in Berlin-Charlotten- 
burg berufen, wo er seitdem die Fachklasse Schriftgraphik 
leitet. 1949 erhielt er die Professur. Er war Preisträger bei 
dem Wettbewerb der besten Plakate des Jahres 1954, und eine 
seiner Buchausstattungen wurde als eines der schönsten fünf- 
zig Bücher ausgezeichnet. Veröffentlichungen in der «Ge- 
brauchsgraphik» Heft 6/1951, 2/1954, 8/1954, 1/1955. 

Prof. Richard Blank was born in Berlin in 1901. He studied 
under Emil Orlik, Doeppler and Max Koch at the School of 
the Arts and Crafts Museum in Berlin. After early successes 
in graphic art competitions he was for ten years graphic 
collaborator with the Ullstein Publishing House in Berlin 
where he helped to create its vigorous publicity which to- 
day is still of the highest order. Then leaving the Ullstein 
Firm, Richard Blank went to the Scherl Publishing House as 
art-manager. After 1945 he worked for various publishing 
firms in Berlin and designed the headings of several daily 
newspapers and magazines. In 1948 he was assigned a post 
at the College of Fine Arts in Berlin-Charlottenburg where 
he has since been the director of the Typographical De- 
partment. In 1949 he was appointed to a professorship. Prof. 
Blank was a prize-winner in the competition for the best 
posters of 1954, and one of his book-designs was awarded 
merit as being one of the best 50 books. Publications in 
«Gebrauchsgraphik», numbers 6/1951, 2/1954, 8/1954, 1/1955. 
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2 PLAGIATECKE 


Es ist eine sehr merkwürdige Tatsache, und es wird auch den Lesern unserer Zeitschrift wohl schon aufgefallen sein, daß man so 
häufig Plagiaten nach amerikanischen Vorbildern begegnet. Das muß seinen guten Grund haben, der vielleicht darin zu suchen — 
ist, daß solche amerikanischen Vorbilder eine meist sehr solide und gewandte zeichnerische Durchbildung aufweisen, die auf eine 
entsprechende gründliche Schulung zurückzuführen ist. Wir sprechen hier nur ein offenes Geheimnis aus, wenn wir sagen, daß 
gute Zeichner in Deutschland nicht eben häufig sind. So erklärt es sich denn wohl auch, daß Vorbilder aus amerikanischen Jour- 
nalen immer wieder so stark ausgebeutet werden, wie diese Beispiele hier veranschaulichen. 


It is a very curious fact which probably our readers have also noticed that one so frequently comes across plagiarisms of Ame- 
rican prototypes. There must be some good reason for this which may be found in the fact that this American work reveals 
a particularly sound and skilful draughtmanship due to the thorough training of artists. It is an open secret that in Germany 
good draughtsmen are somewhat rare. This explains why such advantage is taken of prototypes in American journals, as is to 
be seen in the here shown examples. 


Original Plagiat 


it > THE SATERIAV EVENING POST Oecaber 17.10 wists 


Hoppla, 
kleiner Mann! 


Da stimmt doch etwas nicht. 
Gerode wenn es schnell gehen soll, 
ist mit zu großen Schuhen 

nicht gedient. 

Aber auch zu klein wäre falsch. 

Sie müssen eben richtig passen, 
sonst ist die ganze Anstrengung umsonst. 
So ist es nicht nur bei den Schuhen! 
Auch Kroftfahrer müssen für ihr 
Fahrzeug die richtige Bereifung 
wählen, wobei Qualität, Profilgestaltung 
und der wirtschaftliche Nutzungswert 
eine große Rolle spielen. 


Kluge Kraftfahrer wählen 
FULDA -Reifen, 


He cant fill 
them yet 


« bat he will by and by 


if the milk and stainless steel people have any say about it GUMMIWERKE FULDA KG.aA - FULDA 


FULDA-Reifen halten und greifen! 


Original Plagiat 


A nan has wur purturen 
m." 


And he wan 
ng to get them hack} 
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i les aspects de la publicité de athannecmance 
(pages oF 


Nous avons signalé pour la premiére fois en 
février 1953 la publicité de «Mannesmann A.G.». 
Nous avons suivi attentivement ses efforts publi- 
citaires & l'occasion de l'exposition organisée ä 
Berlin par l'Association des Artistes graphiques 
publicitaires allemands ke visage des entrepri- 
R ses». Nous avons pu constater dans l'intervalle 
en voyant les publications courantes de cette en- 
_ treprise, que le Docteur Lorenz, son chef de publi- 


ot flier = or 
cité, a su créer avec de petits travaux exactement 


 adaptes a leur but, un style publicitaire qui est 
4 priscomme modéle aujourd'hui par d'autres mil- 
lieux que ceux de I'i ndristrie lourde allemande. 
 Actuellement, la publicité ne consiste plus seu- 
_ lement ‚a offrir des marchandises. La premiere 
_do ses feches« mr de familiariser le public et, au 


kw 


a important de faire passer 


ee E; 


de marque sait depuis des 


( 
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dans la publicité le «fluide» du produit et de l'en- 
teprise. La publicité de cette branche de l’indus- 
trie se caractérise par le fait que ceux a qui elle 
s'adresse sont immédiatement plongés dans une 
atmosphére «textile, hygiénique ou cosmétique». 
En analysant la publicité de l'industrie lourde 
allemande nous nous sommes souvent demandé 


dans cette revue pourquoi elle n'avait pas re- 


cours aux principes fondés sur l'expérience qui 


inspirent l'industrie des produits de marque. 
Nous constatons aujourd’hui avec un vif plaisir 
que «Mannesmann» a créé un style original 
et bien adaptée & l’industrie lourde. Cette entre- 
prise a abordé le probléme en y apportant un 
esprit compréhensif et en repoussant tout compro- 
mis, ce qui était indispensable pour trouver de 
nouvelles formes d’expression artistique. Si l'on 
connait — méme de loin — l'industrie lourde, on 
est toujours frappé par son atmosphére quasi 
monumentale, faite de bruit, de chaleur ar- 
PER de fumée, d’ombre et de grdndeur. Cap- 
ter cette atmosphére et la rendre sensible 4 au- 
trui, c'est 14 un probléme artistique qu'on ne 


peut résoudre sans adopter un style qui, comme 


l‘entreprise elle-méme, échappe ü la vie cou- — 


rante, Il faut renoncer aux reproductions objec- 


tives données par la camera car celle-ci, ne pou- 


rant enregistrer que des extraits, n'est pas ca- 


pable d'atteindre un caractére monumental. 


Seule une representation autonome, créatrice, 
artistique peut rendre sensible ce caractére mo- 
numental. Devant la publicité faite par «Man- 
nesmann A.G.» on est tenté de parler d'un. réa- 


lisme créateur: chacun de ces moyens de publi- 


cite crée, grace & ses moyens d'expression arti- 


stique, une réalité nouvelle qui émeut le lecteur © 


et le contraint 4 la réflexion. L'illustration, Ic 
typographie et le texte contribuent également au 
succés de cette réalisation: ces divers éléments 
s’harmonisent pour former une unité artistique 


qui remplace la realite. Eberhard Hölscher 


Franz Wischnewski. Art publicitaire et stands 


d’exposition (pages 10—17) , 


Franz Wischnewski, ne a Dantzig en 1920, est un 
de ces jeunes dessinateurs allemands qui ont at- 


fire de plus en plus l’attention du public au 


de petites aquarelles, d’assez grands ol 


der et, par dessus le marche, un ix d'art 


l'Europe. Fait prisonnier, il passa deux longues 
années en captivité aux Etats-Unis. Il se souvient 


de cette époque avec gratitude parce qu'il bé- 


neficia d'une assez grande liberté en tant que 


‘journal du camp; des cercles américains inté- 
ressés lui accordérent méme un certain encou-. 
C'est le hasard surtout 


le fixa en 1946 & Munich, ville a 


_ ragement intellectuel. 
qui la- 
quelle il s'est attaché de plus en plus et ot il 
travaille depuis lors pour son propre compte. II 
a refait entierement sa carriére en commencant 
par dessiner avec succés des vignettes pour les 
quotidiens; il est entré ainsi en rapport plus 
étroit avec la presse 4 laquelle il a fourni bien- 
_tét non seulement des dessins, mais aussi des 
annonces et de petits travaux d'art graphique. 
_ Le commerce, l'industrie, les pouvoirs publics 
sont devenus ses clients et lui ont passé des 


commandes de plus en plus nombreuses. Il a 


_--—s déployé bientöt une activité intense dans le do- 
maine des expositions; réalisant des stands pour 
1 bien qu’ä l’&tranger: le caractére vivant et 
‘ original de ces travaux ont attiré sur lui l’at- 
tention et lui ont valu l'estime. La nécessité de 
se refaire une existence et les difficultés des 
temps ont parfois contraint Franz Wischnewski 
a faire de trop rapides expériences et & impro- 
viser. Ce qu'il souhaite comme tant de ses col- 
légues allemands, c'est d'avoir plus de temps et 
plus de tranquillité pour pouvoir améliorer la 


qualité de ses travaux. Ludwig Ebenhöh 


Jacques André Houplain. Un illustrateur 


francais (pages 18—23) 


En France, ce pays’ classique des bibliophiles, le 
fait d’illustrer un livre représente pour un jeune 
artiste une chance reelle, Tandis que cela se 
réduit ailleurs & de simples dessins, faciles & 


. reproduire par la gravure sur zinc, les arts gra- 


phiques artisanaux jovent ici un röle decisif.' 


_ collaborateur. artistique et typographique du. 


des foires et des expositions en Allemagne aussi 


Jacques André Houplain qui est -actvellement ; 


äge de 25 ans. C'est un monde bien étrange qu il a0 


-burin des lignes délicates et hesitantes. Il nous — 


transporte dans les régions irréelles oü régne — 


le Mal. 


que son premier grand travail soit consacré 


Il est bien significatif, pensons-nous, 


a illustration des «Chants de Maldoror». Cette 


‘euvre sombre et démesurée, qui annonce d'une 


maniére géniale le surréalisme, a certainement 
exercé une grande influence sur l'art de Houp- 


lain. Lorsqu'il dessine avec une grace delicate 


des tétes de jeunes filles, on sent autour d’elles 


quelque chose qui fait douter de la réalité du 
bonheur terrestre. Du simple paint de vue gra- 
phique, Jacques André Houplain réalise avec ses 
minuscules vignettes des ornements qui dépas- 
sent de beaucoup la simple décoration. Il y a 


toujours une substance littéraire, jamais de ba- 


dinage. Voila de l'illustration de livres au meil- 


leur sens du terme qui ne sent pas l’ama- 
teur, pleine d’une force sublime. En outre, 
chose remarquable, chaque dessin reste fidéle 
& la culture frangaise, sensible, délicate et con- 


sciente de ses traditions. 


Un amateur de types anciens 


(pages 24—35) 


Comme beaucoup de «art directors» des Etats- 
Unis, ses collégues, Robert M. Jones a découvert 
une mine nouvelle et fort abondante de maté- 
riel typographique: ce sont les caractéres d'im- 
primerie du milieu et de la fin du XIXeme siecle. 
Il admire la richesse et la liberté d'invention 
qui se manifestent dans ces caractéres, leur 


finesse aussi bien que leur vigueur; il est égale- 


ment sensible au fait qu'ils révélent la fierté et 


la fantaisie des artisans, ce qui n'existe point 


avec les caracteres actuels. Pour reprendre ses — 


propres termes: «Les caractéres de |'époque vic- 
torienne sont le reflet d'un siécle qui avait plus 
de grandeur et de qualités que le nötre». Comme 
les caractéres anciens retiennent particuliére- 
ment l'attention, Jones les a utilisés avec succés 


dans des revues, des annuaires, des affiches, 


Anton Sailer 


ieee Roan pine en ae ‘personne eu 4 


évoque lorsqu'il trace de la pointe de son 


\ 


“ collaborateurs aualinds soulöve \ une very 


eine 


, ductions, illustrations, haar réalisations typo-_ . 


_ imprimés des annonces, des cartes de voeux de : q 


: Noél, des placards, des prospectus, des affiches, — 4 


‚ou employés | par des entreprises qui font de la 


ad 


jes est ritement lie 


tent toutes sortes ‘d'éléments: caricatures, repro- 


graphiques et décoratives ainsi. que Vart ab- a 


strait. Pour Jones les caractéres ‘anciens sont | 


avant tout un hobby. Ala différence du collec- 


tionneur moyen qui n'a somme- toute qu ‘un réle 


passif, il dispose d'une presse sur laquelle sont 


~~ 
© 


des entétes de papier & lettres, etc... Il a pour ; 
clients des amis, des voisins, _ des églises et des Ex 
groupes scolaires. Ce qui remplit d'aise cet arti- ‘ 
ste, originaire du Kansas, c est Tuoek les surpri- 
ses de la découverte. "Bien que son travail pro- 
fessionnel, sa famille, son enseignement lui lais- 
sent peu de temps pour se deplacer, il a décou- 
vert cependant plus de cent caractéres anciens, . 
précieusement ornés, dans I'état voisin du Con- 
necticut, en Pensylvanie et dans |'état de New- — 
York. Ce ‘sont du reste des caractéres qui pro- 
viennent de fonderies brittaniques, américaines 

ou d'Europe centrale. Jones vient d’entreprendre 7 
avec sa presse un projet ambitieux: il s'agif en 
effet d'un catalogue de tous les caractéres qui 
se trouvent en sa possession. Chaque page de ce 
livre reproduit en outre une vignette ancienne ' 


gravée sur bois. ~ Robert L. Leslie 


London School of Printing and Graphic Arts 
(pages 36—43) ; 4 
Les rapide progrés de I'activité économique au qj 
lendemain de la guerre, le fait que les milieux | 
industriels et commerciaux developpent sans 
cesse leur publicité ont eu pour conséquence, en 
Allemagne comme dans le reste de l'Europe, 
qu'on réclame de plus en plus d’artistes capa- 


bles, qu’ils soient installés & leur propre compte 


publicité. Le fait bien naturel qu'on ait besoin de 


2 ensemble tat au point de vue täten que 


ag - tistes graghiques publicitaires, dans une section 


Mm. William Stobbs, M. A., M. S.1.A., et & la- 
quelle collaborent 26 profeaseurs dont II s’y con- 
=  sacrent totalement: ce sont dans l'ensemble des 


a specialistes distingues qui donnent un enseigne- 


in, attache une grande importance a ce que les pro- 
~ fesseurs continuent 4 travailler pour la pratique 
hr afin que cet enseignement reste prés des réalités. 
9 C'est dans le mame esprit que ’enseignement est 

donné en liaison étroite avec les autres sections 

dans les ateliers desquels les éléves dequiérent 
toutes les connaissances nécessaires 4 leur déve- 
? loppement futur, qu'il gig de la composi- 
. tion ou des procédés modernes d’impression ou 
; de reproduction, et bénéficient en outre d’une 
te formation théorique et scientifique. Comme les 
éléves ne se bornent pas & concevoir des pro- 
jets, mais apprennent aufant que possible ä les 
| exécuter, leur instruction, loin de se faire en 
vase clos, a lieu dans des conditions analo- 


gues @ celles de la vie pratique. Les ‘repro- 


ductions qui accompagnent cet article appor- 
_teront des éclaircissements sur l'aspect pure- 
ment artistique de leur formation. Elles montrent 
; parfois une habileté et une maturité étonnantes 
: de la part de ces éléves; elles témoignent aussi 
du fait que cet enseignement est animé d'un 


esprit bien vivant, que les Picci: en for- 


b | mant leurs éléves, s’efforcent de leur faire ac- - 


querir un style moderk?, accordé aux besoins 
de notre temps et d’une classe vraiment inter- 


nationale. ‘ Eberhard Hölscher 


i dffmoges pour les enfants par 
Miner Zimnik (pages 44—49) 


_ L’auteur des livres d'images dont nous repro- 


Dar ici nies extraits est ‘bey de 25 ans. Trois 


en technique. c ‘est ici que se forment les futurs ar- 


. ee Design Departement», que dirige — 


h ment dans le domaine qui leur est propre. On 


“res sonts vivantes et fascinantes. 


le bonheur de posséder un vy ces livres le met- 


tront « Bu nombre. de ceux qu’ils preferent. CG est : 


une ae chance, pensons-nous, que de pos- 


_ séder un artiste qui a le talent de Reiner Zimnik. 


Il a remporté un succés mondial qui peut se 


comparer 4 celui qu’a connu la librairie fran- 


gaise, voici quelques années, avec l'inoubliable 


histoire de |'éléphant «Babar» de Jean de Brun- 


hoff. Les récits de Zimnik ne sont ni fades, ni 
faussement naifs. Ses fables et ses personnages 
font partie de notre univers. Les dessins sont 
émouvants, clairs, spirituels. On peut en dire 
autant des textes. La qualité du style pourrait 
faire croire que l'auteur est un écrivain expéri- 
menté. Dans «Jonas der Anglers, Zimnik parlant 
des pécheurs de Paris, trouve cette formule frap- 
pante: «Les pécheurs ont jeté leurs montres dans 


-la Seine car le temps arréte son cours sur les 


bords de la Seine». Le jeune Reiner Zimnik n'est- 


il pas un «surréaliste du livre d'images»? Une 
chose est certaine; c'est un réveur qui a beau- 
coup d'imagination et d'humour. Ses contes sont 
écrits d'un seul jet. Ce n'est pas un outsider qui 
cherche les «curiosa» — Oh! non. Il crée des 
etre de chair et de sang dont le cceur, il est 
vrai, est soumis & un enchantement. II en est de 
méme pour les animaux. Comme ils sont tous 
plongés dans notre univers quotidien, ces histoi- 
| Comme on 
aimerait posséder une maison d’edition — j'Ecri- 
rais aujourd'hui méme ä Reiner Zimnik. 


Anton Sailer 


Publicité pour l’aluminium (pages 50—53) 


La «publicité collective» et les annonces des 
«public relations» suivent volontiers les sentiers 
peu fréquentés. On comprend peu 4 peu, semble- 
t-il, que les réalisations courantes, fruits de la 
simple routine, qui remplissent chaque jour les 
colonnes des journaux et des périodiques, ne 
sont qu'un moyen de gaspiller de l'argent. II y 
a peut-étre ca et la au fond des tiroirs des pro- 
jets qui envisagent de donner aux publications 
une presentation spirituelle. Personne ne s'éton- 
nera que nous ayons plaisir & montrer les an- 
nonces que la «Aluminium-Zentrale e. V.», de 
Dusseldorf, vient de faire paraitre ces jours-ci 
dans de grands journaux commerciaux: on nous 


comprendra en voyant les illustrations spirituel- 


auteurs des commandes ne se contentaient pas 


WERL! 


de ’aluminium sous utes oud hi 


prétent pas & la représentation de "aluminium 2 
en tant que matériau. La solution la plus proche 
et la plus simple consiste G montrer des avions, je 
des automobiles, des ER de construction an) r 
aluminium et d’écrire un texte qui se rapporte 
a ce metal, mais ce n'est pas la solution quia _ Cy 
été choisie. On trouve des idées bien plus in- 
téressantes comme celle-ci: «Métal sans histoires 
ou des dessins pnt le texte et le graphisme — 
sont pleins de charme: «Il y a toujours eu des tas — 
de gens qui disaient: c'est impossible». Toutes 
ces annonces ont été réalisées avec joie par leur 7 

auteur. On aurait plaisir & regarder et a étu- oy 


dier la partie publicitaire des journaux si les 


de solutions faciles et courantes ‘ov ne prétens 


daient pas que ce qui a déja été fait mille fois” 


est assuré de réussir une fois de plus. Si l'on se 
fiait moins & «l'expérience» ou au «test», si l'on a 
cherchait davantage ä &tre spirituel, ä trouver a 
= 
des idées ingénieuses, — le niveau général .de Bar 
la publicité n’en serait que plus élevé! On peut ‘aie : 
se demander si cette courageuse recherche de ee 
formules originales, telle qu'elle se manifeste ro 
dans les annonces de l'aluminivm, permettra t er 


d’atteindre des résultats interessants sur le plan 
économique. L’avenir le montrera si la «Alumi- 
nium-Zentrale» continue & maintenir la qualité _ 
de ses annonces. Richard Roth 
Who is who? (page 55) 

Richard Blank 


Le Professeur Richard Blank est ne ä Berlin 
en 1901. Il a été l'eleve de Emil Orlik, Doepp- 
ler et Max Koch ä l’&tablissement d’enseigne- 
ment du Kunstgewerbemuseum de Berlin. Aprés 
avoir remporté trés jeune des succés dans les 
concours d'art graphique, il a été pendant lo 
ans collaborateur permanent des éditions Ull- 


stein: il a créé la publicite Ullstein d'un esprit 


REN Fr 
«Jacno» et nen des initiates comme | 


TER Sara «Scribe», «Ronsard», «Hippocrate», «Intram», 4 


rcel Jacno, qui est ne & Paris-en 1904, n'a «Film». Il fait en outre de la eher, les modéles | des journaux american, OBER 


ae si recu de formation artistique Prpareniany dite la décoration de livres. Depuis 1953, il est pro- yi les xemples montés ici. KR ice 
ey u My “ ae 2 NS pe : 7 


Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER _ 


LA 
wr 
‘ta 


SCHLECHTE FILMPLAKATE UND KEIN ENDE! 


O hochverehrtes Publikum, turen abgesehen, ist aber sein kleines Poem vom Jahre 
sag mal: bist du wirklich so dumm, 193] heute noch ebenso aktuell wie damals. Das deutsche 
wie uns das an allen Tagen Publikum scheint heute tatsächlich noch ebenso dumm, ja 3 
alle Unternehmer sagen? noch dümmer zu sein, wenn es sich immer noch unwider- a 
F pes hen j Ü Ü indi ilm- : 
Vedio Direktor mit dickem Papo sprochen jene erdrückende Fülle von indiskutablen Film ” 
: 5 ‘ plakaten gefallen läßt, die die Säulen und Wände unserer 
spricht: »Das Publikum will es so!« 2 ; I EHER Sr. % 
: 2 Städte verunzieren. Denn sie sind wirklich indiskutabel, 
Jeder Filmfritze sagt: »Was soll ich machen? . ee u 
5 s : , diese elenden Machwerke eiskalter Routiniers, mit ihren 
Das Publikum wünscht diese zuckrigen Sachen!« De PR N 
. Ä : standig wiederkehrenden kraftstrotzenden Revolverhelden ae 
Jeder Verleiher zuckt die Achseln und spricht: A ieee h dih Cree tae : 
Ne Same vale cline chile und Muskelmenschen und ihren sexbetonten und stark par- 2 
; fümierten Filmdiven. Diese Plakate sind auch nicht nur it 
Sag mal, verehrtes Publikum: graphisch minderwertig, sondern zudem noch werblich : 
bist du eigentlich wirklich so dumm ? schlecht: wie oft könnte man nicht ganz einfach ihre Film- ok 


titel untereinander austauschen, ohne daß sie dadurch im 
Wenn Kurt Tucholsky noch unter uns weilen würde, wäre geringsten ihren Sinn verlieren oder an werblicher Wirkung 
er sicherlich damit einverstanden gewesen, daß wir uns einbüßen würden. Die Herren Verleiher, die für die Heraus- 
hier in seinen oben zitierten Versen die Worte «Verleger» gabe dieser Plakate verantwortlich sind, scheinen wirklich 
und «Bücher» gegen «Verleiher» und «Plakate» auszu- ernsthaft zu glauben, daß man nur mit derart zweifelhaften 2 
tauschen erlaubt haben. Von diesen zeitgemäßen Korrek- Ankündigungen das Publikum zum Besuch der Kinos ver- 2 


achon Aange sucht ° 
W - 
Er DER NEUARTIGE 
a TUSCHEFULLER 
ha Pp) 0G RAP LH 
VOM FACHMANN FUR DEN FACHMANN 
AUS DEM WELTBEKANNTEN TINTENKULI ENTWICKELT 
SEINE VORZUGE: 
@ Bis zu 50°/, Zeitersparnis am Arbeitstisch 
@ In 3 Strichstärken lieferbar 
@ Absolut gleichmäßige Strichstärke 
@ Säubern, Füllen und Einstellen der Feder überflüssig 
@ Sauberes Arbeiten mit Schablonen und jedem Lineal 
@ Saubere Beschriftung von technischen Zeichnungen 
@ Einwandfreie Reproduktionen und Pausen 
@ Immer bereit, unabhängig vom Arbeitsplatz 
@ Verwendbar mit Ausziehtusche, Zeichen- und Füllertinte f 
DER RAPIDOGRAPH TRAGT DEN „ROTEN RING“, DAS SCHUTZZEICHEN EINER MARKEN- 
FIRMA, DIE FUR ZUVERLASSIGKEIT, HALTBARKEIT UND HOHEN GEBRAUCHSWERT BURGT 
Bitte fragen Sie Ihr Fachgeschäft für Schreib- und Zeichenbedarf oder fordern Sie Bezugsquellennachweis vom RIEPE-WERK HAMBURG-ALTONA 
i 
57.2.5 i 
hs 


7 te Me vie 


ORNAMENT? N 
und 
/BANDZUG* 


Federnvon 


Brause+Co 
Jserlohn 


SET 18,50 


Wir bitten unsere Leser um Aufmerksamkeit für die Beilagen: 
Glasplakatefabrik Offenburg, Fritz Borsi KG., Offenburg / Baden 
Großdruckerei Illert & Ewald GmbH., Steinheim am Main 
»Schwarzweiß oder farbig« 


Büttenpapierfabrik Hahnemühle GmbH., Dassel Kr. Einbeck, Postfach 18 
»Fabrikationsprogramm« 


GRAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


HAMBURG-ALTONA+ WINTERSTRASSE4 


wi re: SAP S 
nen und jene Bes: 


önne 


verfügen, sogar vom Besuch guter Filmwerke abschrecken, 


was sich im übrigen einwandfrei nachweisen läßt, das ha- 


ben sie offenbar noch nie bedacht. 

Man komme uns hier nur nicht mit dem billigen Einwand, 
daß die heutigen Filmplakate dem « Publikumsgeschmack » 
entsprächen. Es gibt überhaupt keinen von vornherein fest- 
stehenden und allgemein gültigen Kollektivgeschmack. Die- 
ser so oft zitierte Publikumsgeschmack ist ein völlig undefi- 
nierbarer, ein imaginärer Begriff, hinter dem sich nur ein 
Nichtwollen und ein schlechtes Gewissen verbergen. Ge- 
schmack ist letztlich stets das Ergebnis des menschlichen 
Urteilsvermögens, und je nach dem Grade der Ausbildung 
dieses Urteilsvermögens gibt es ohne Zweifel ebenso einen 
mehr oder weniger entwickelten Geschmack wie überhaupt 
ein allgemein gültiges Werturteil in Geschmacksfragen. 
Kritikvermögen und Geschmackskultur stehen immer in 
einer ganz natürlichen Relation. Beide lassen sich lenken 
und kultivieren. 

Woher sich überhaupt die Produzenten der Filmplakate 
das Recht anmaßen, ihre Plakate stets auf den ungepflegten 
und schlechten Geschmack des Publikums abzustimmen und 
geradezu diktatorisch die unterste Grenze aller Ge- 
schmacksbildung zur Norm zu machen, das wissen nur sie 
selber. Oder auch nicht! Kennen sie denn überhaupt diesen 
ominösen Publikumsgeschmack wirklich, auf den sie speku- 
lieren und hinter den sie sich so gerne verschanzen? Sie 
kennen ihn ebensowenig wie die Filmproduzenten, die sonst 
zweifellos nur erfolgssichere Filme drehen würden und nicht 
solche Nieten, die beispielsweise allein in Bayern rund 
17 Millionen an verlorenen Filmbürgschaften kosten. Ein 
so erfahrener Routinier wie der alte Filmproduzent Sam 
Goldwyn wurde einmal von einem Journalisten gefragt, 
ob es überhaupt einigermaßen sichere Anhaltspunkte für 
die Wünsche des Publikums gäbe, worauf er nach einigem 
Besinnen antwortete: « Das Publikum weiß erst, was es will, 
wenn es das, was es will, zu sehen bekommt. » Eine ebenso 
salomonische wie skeptische Antwort, die aber letztlich 
doch ein urteilsfähiges Publikum bejaht und ihm nicht von 
vornherein schlechte und billige Instinkte unterstellt. 

Nein, dieser Publikumsgeschmack ist heute kein triftiges 
Argument mehr, das wir gelten lassen können. Es ist nicht 
stichhaltig, solange man uns nicht beweist, daß bei Ver- 
wendung guter Plakate ein offensichtlicher Rückgang des 
Kinobesuches festzustellen ist. Auch der Einwand, daß die 
vereinzelt guten Plakate, die hin und wieder herauskom- 
men, von den Besitzern der Filmtheater nicht abgenommen 
würden, ist nicht stichhaltig. Diese Theaterbesitzer sind eben 
schon durch die erdrückende Masse der schlechten Plakate 


Ein Mann, erfolgreich und gewandt, 
gewinnt der Frauen Herz und Hand. 
Drum sieht man, wie kann's anders sein, 
Herrn Bäuchlein hier nicht mehr allein. 
Erfolg kommt nicht von ungefähr, 

man braucht den Fachmann nebenher, 
der einem hilft sich zu besinnen 


und dann den Markt sich zu gewinnen. 
Wer mit Erfolg will Werbung treiben, 
tut gut, sich ,Brénner” zu verschreiben! 


Brönners Druckerei - Inh. Breidenstein. ~ 
Buch-, Tief-, Offsetdruck, Buchbinderei 
Frankfurt am Main « Stuttgarter Straße 20-22 
Fernruf: 301 01 - Fernschreiber 041-1964 
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noch über einigen Geschmack 


a 


a ee a  — — 


Den as Hanische Be oe ein ganz anständiges 
Niveau mit nicht selten sogar plakativen Spitzenleistungen. 


Damals sind die Geschäfte auch nicht schlechter gegangen, 
und die Kinos waren ebenso voll oder leer wie heute. 


Resümieren wir also: das deutsche Filmplakat ist völlig auf 


“den Hund gekommen und ein Notstandsgebiet ersten Ran- 


ges. Und was kann man tun, um diesen betrüblichen Zu- 
stand zu ändern? Leider sehr wenig, denn die wirklich 
Verantwortlichen, die Filmverleiher, wollen ganz einfach 
nicht und sind bockbeinig. Zwingen kann man sie nicht, 
wohl aber ständig beunruhigen und bekämpfen und ver- 
suchen, sie mürbe zu machen. Das können alle gutmeinen- 
den Kinobesucher und kann auch der kulturbewußte Teil 
der deutschen Presse. Und schließlich hätten auch jene 
staatlichen Behörden ein wirkungsvolles Instrument in der 
Hand, die für die Vergebung von Filmbürgschaften ver- 
antwortlich sind. Sie brauchten sie an die Filmproduzenten 
nur unter der Bedingung zu vergeben, daß auch ihre bild- 
haften Werbemittel entsprechend sauber durchgestaltet 
würden, was allerdings einer scharfen Kontrolle bedürfte. 
In dieser Beziehung haben fraglos sogar die früheren Film- 
prüfstellen, die man heute so gerne als rückständige Zen- 
surbehörden mißkreditiert, äußerst segensreich gewirkt. 

i Eberhard Hölscher 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


Bis 11. September: München, Große Kunstausstellung Mün- 
chen 1955 

Bis 15. September: Kassel, « Documenta » Kunst des 20. Jahr- 
hunderts. Gemälde und Plastiken aus allen westeuropäi- 
schen Ländern und Amerika 

Bis 18. September: Hannover, «Unsere Stadt». Niederlän- 
dische Maler sehen Hannover 

Bis 25. September: München, Jubiläumsschau 100 Jahre 
Bayerisches Nationalmuseum 

Bis 30. September: Darmstadt, Ausstellung «Isländische 
Kunst » 

Bis Ende Septembef:: München, Ausstellung: :200 Jahre Baye- 
risches Puppenspiel 

Bis Ende September: Offenbach/M., Werkkunstschule: Erste 
Kollektiv-Ausstellung junger französischer Maler 

Bis 2. Oktober: Düsseldorf, Ausstellung: 2000 Jahre Kunst 
im Raume Trier 

Bis 2. Oktober: Kaiserslautern, Gutes Spielzeug 

Bis 2. Oktober: Stuttgart, Landesausstellung Baden-Würt- 
temberg: Das neve Bundesland 

Bis Oktober: Solingen, Vorgeschichtliche Höhlenmalerei 
Nordafrikas (Klingenmuseum) 


Die Psychologie 


hat erkannt, daß Farbe und Form 
unser Handeln beeinflussen. Frü- 
here Zeiten mit ihrer Freude am 
Omament, Gewand und schönen 
Gerät sind vergangen -damit aber 
nicht das Streben nach Form und 


Farbe, das auch uns beseelt. 


Die Farben für die Markenartikel- 
und Verpackungsindustrie haben 
eine außerordentliche, längst er- 
kannte Bedeutung beim „Um- 


werben” des Abnehmers. 


Es liegt auf der Hand, daß zum 
guten Packungsdruck hochwertige 


Farben gehören. 


GS-Buch-, Offset- 
und Tiefdruckfarben 


haben sich in der 


Markenartikelindustrie bewährt 


DRUCKFARBENFABRIKEN 
GEBR-SCHMIDT GMBH 


Frankfurt/M. » Köln/Rh. + Berlin 
Flomborn/Rhh. 


: 
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MUNCHENER 
EMAILLIER- UND 
STANZWERK 
MUNCHEN 25 


24. September bis 9. Oktober: Essen, Internationale Fach- 
ausstellung: Wirtschaft und Werbung IWA 1955 

Bis Oktober: Ludwigsburg, Gartenschau: Blihendes Barock 
Bis 16. Oktober: Kassel, Bundesgartenschau 1955 (16. Sep- 
tember bis 8. Oktober. Sonderschau: Hilfe durch Grün - 
Pläne und Modelle) 

Bis 23. Oktober: Kaiserslautern, Graphik der Gegenwart 
Bis Oktober: Bamberg, Domschatzkammer: Meisterwerke 
des hohen Mittelalters 

Bis 31. Oktober: Düren/Rhld., Kunstwerke des 19. und 
20. Jahrhunderts 

Bis Dezember: Wiesbaden, Kunstschätze aus den ehemali- 
gen Staatlichen Berliner Museen 

10. September bis 6. November: München, Herbstausstel- 
lung des Berufsverbandes bildender Künstler München (Ge- 
mälde, Graphik, Plastik, Kunsthandwerk) 

11. September bis 15. Oktober: Konstanz, Sezession Ober- 
schwaben-Bodensee, Carl-Hofer-Gedächtnisschau 

15. September bis Oktober: Baden-Baden, Herbstausstel- 
lung junger Künstler Baden-Württembergs 

September: Essen, Werke der deutschen und französischen 
Malerei des 19. und 20. Jahrhunderts; Villa Hügel: Gemälde- 
ausstellung «Berliner Bilder» aus den Staatsgalerien Ber- 
lins 

September: Nürnberg, Farbige Graphik 1955 

September: Mönchen-Gladbach, Ausgewählte Werke des 
20. Jahrhunderts (Städtisches Museum) 

September: Kiel, Hokusai 

September: Oldenburg, Sammlung Ströher, Darmstadt; 
Hans Mayboden, Fischerhude 

September: Berlin, Westdeutsche Landschaft in der Kunst 
September: Wuppertal, Revol, Paris (Galerie Parnass) 


VOLL-LEHRGANG ZUR AUSBILDUNG VON WERBEASSI- 
STENTEN am Werbefachlichen Institut München. Der näch- 
ste Voll-Lehrgang zur Ausbildung von Werbeassistenten 
des Werbefachlichen Instituts München — Werbewissen- 
schaftliches Institut — (Leiter Dr. Ferd. Frauenknecht) beginnt 
am Montag, 9. Januar 1956. Der Unterricht findet in Abend- 
stunden statt. Da nur eine begrenzte Zahl von Arbeitsplät- 
zen vorhanden ist, sollte die Anmeldung baldigst vorge- 
nommen werden. Spätere Anmeldungen haben nach den 
bisherigen Erfahrungen keine Aussicht auf Zulassung. Die 
Voll-Lehrgänge sind staatlich genehmigt und schließen nach 
6 Trimestern mit einer Abschlußprüfung im Beisein eines 
Regierungsvertreters. Auskünfte gegen 50 Pf. in Briefmar- 
ken durch das Sekretariat des Werbefachlichen Instituts 
München - WI -, München 34, Postfach. 


Einer der Erfolgreichsten! 


Das ist das Urteil und die wertvolle Erfahrung aller der Unternehmen, die seit 
Jahren von mir betreut werden. Ganz besonders gilt das für eine dyna- 
mische, umsatzfördernde Verkaufswerbung *) der Markenindustrie und des 


Versandhandels und für die Einführung neuer Produkte oder Marken. 
WALTER MÜLLER, Werbeberater BDW, Coburg/Bay., Mohrenstraße 23a 


*) alles in einer Hand: Werbeplanung, Werbeentwurf und Annoncen-Expedition 
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100 JAHRE ANSCHLAGSAULEN IN DEUTSCHLAND. Auf 
einer öffentlichen Veranstaltung in Berlin, die im Anschluß 
an die Jahreshauptversammlung stattfand, gedachte die 
Fachvereinigung Plakatanschlag und Verkehrsmittelwer- 
bung E. V. gemeinsam mit der Berek (Städtisches Anschlag- 
wesen, Berlin) der Errichtung der ersten ordentlichen An- 
schlagsäulen vor 100 Jahren durch Ernst Theodor Amandus 
Litfaß. Nachdem der 1. Vorsitzende der Fachvereinigung, 
Herr Georg Zacharias, in seiner Eröffnungsansprache die 
unlösbare Verbundenheit zwischen den westdeutschen Pla- 
katinstituten und der Berliner Werbewirtschaft betonte und 
ein Bekenntnis zu der tapferen Berliner Bevölkerung ab- 
legte, referierte Senatsbaudirektor Prof. Lemmer, Berlin, in 
Anwesenheit von Vertretern der Stadt Berlin sowie der 
Berliner und westdeutschen Werbewirtschaft über das 
Thema «Anschlagwerbung im öffentlichen Raum». Der 
Redner beschäftigte sich dabei nicht nur mit dem Plakat- 
anschlag und der Verkehrsmittelwerbung, welche, vom 
baupflegerischen Gesichtspunkt betrachtet, den zuständigen 
Behörden keine besonderen Probleme aufgebe, er erör- 
terte darüber hinaus auch Fragen der Dauerwerbung und 
betonte, daß die Einordnung der Dauerwerbung in den 
öffentlichen Raum eine Aufgabe sei, die von der werbung- 
treibenden Wirtschaft und den Behörden nur gelöst wer- 
den könne, wenn guter Wille und bestes Einvernehmen 
herrschten. Der Hauptgeschäftsführer des ZAW, Herr Dr. 
Jonas, nahm die willkommene Gelegenheit wahr, den noch 
abseits stehenden Kreisen der Berliner Werbewirtschaft 
Aufgaben und Bedeutung des ZAW und der IVW zu er- 
klären. In einem abschließenden Referat behandelte Herr 
Direktor Alfred Günzel (Muratti A.-G.), Berlin, Fragen des 
Plakatanschlags in derAbsatzwerbung, und zwar vom Stand- 
punkt der werbungtreibenden Wirtschaft. 


AKTION BUCHDRUCK. Wir haben mit großer Aufmerk- 
samkeit eine Inseratserie verfolgt, die in der Fachzeitschrift 
« Graphische Woche » erschien, und die sich an die «Sparte 
Buchdruck» richtet. Innerhalb der « Arbeitsgemeinschaft 
der Graphischen Verbände » wurde also an die Buchdruk- 
ker appelliert. In neun Inseraten fielen dabei ebenso offene, 
wie auch anregende Worte und Vergleiche. Energisch 
wurde das Problem der Konkurrenz- und Preispolitik be- 
handelt. Schlagzeilen, wie: «Muß man Selbstmord begehen, 
um leben zu können?» oder: «Möchten Sie in einem Kar- 
tenhause wohnen?» werden zum Nachdenken veranlaßt 
haben. Wir greifen hier nur zwei Beispiele heraus, aber 
alle sind textlich wie bildlich mit Mut und Intelligenz gelöst. 
Mit keinem Wort wird versucht, um einen offenbar sehr 
«heißen Brei» herumzugehen. So sind wohl sicher auch 
große psychologische Erfolge erzielt worden. Initiator war 
R. H. Fausel der Graphischen Betriebe J. Fink, Stuttgart, die 
Textgestaltung lag bei Dr. K. A. Kroth, das graphische 
Atelier A. Stankowski, Stuttgart, gab vorzügliche Photoblick- 
fange. Die Texte mögen als Vademecum für Buchdruck- 
betriebe gelten. Reinwerbemäßig gesehen, müssen wir die 
Geschlossenheit und Zielsicherheit der Serie loben. (« Aktion 
Buchdruck» in den Heften der GW, « Graphische Woche », 
Schlütersche Verlagsanstalt, Hannover, Georgswall 4). A. S. 


«MEHR ERFOLG UND LEBENSFREUDE AUCH FÜR SIE!» 
von HANS KARL WESTER. Ein Handbuch des Erfolgs aus 
dem Verlag Dr. Th. Gabler, Wiesbaden. Leinen 7,60 DM. 
Hier ist wirklich alles Wissenswerte für den Erfolg zusam- 
mengestellt. Der Kunst der Menschenbehandlung ist ein 
umfangreicher Teil des Buches gewidmet, weil der Verfas- 


ANOMas 


Diese elegant geformten Schalen und Vasen mit dem reizvollen Dekor 


lll )) »Frauenbildnis« von Else Fischer-Treyden eignen sich sehr gut als 
\ Werbegeschenke. Sie bezeugen Ihrem Geschäftsfreunde Ihre Aufmerk- 
D Ö 


samkeit und sprechen gleichzeitig für Ihren guten Geschmack, 


German 
& 
8 0) 

Sechs Whiskygläser mit reizenden wechselnden Motiven in einer an- 
sprechenden Klarsichtpackung - ein Werbegeschenk, welches mit (R 
Schmunzeln entgegengenommen wird, 

Glasmarke 
Richten Sie bitte Ihre Anfrage an die Rosenthal-Porzellan AG - Abt. Werbegeschenke, Selb 


ra 4 -J h 
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Die Schule hat Alan a) die Kunst- und Werkschule als Höhere Eachechale? er to, 
b) die Goldschmiedeschule als gewerbliche Berufs- en Berufsfachsch a, | 


Gewünscht wird Künstlerpersönlichkeit (auch aus anderen Gebieten der bildenden Künste), die dem Lehrkörper und ae 
gi Nachwuchskräften der Schmuckwarenindustrie richtungweisende Impulse zu geben vermag. A a 
i ae 


Die Stelle ist in Gruppe A 1b RBO eingestuft und mit der Verleihung des Professortitels verbunden. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis 1. 10. 1955 an das Kultusministerium in Stuttgart. “ga 


WERBEASSISTENT (IN) 


von führendem Textilversandhaus in südwestdeutscher 
Großstadt gesucht. 
Unsere Werbe-Arbeit ist vielseitig und interessant; sie er- 


E BEDEUTENDE BERGWERKSMASCHINENFABRIK 
oat IM RUHRGEBIET SUCHT 


= WERBEASSISTENTEN 


ie 


gewissenhaften Disponenten, zur Unterstiitzung des Werbeleiters. 
Technische Kenntnisse — zumindest gute technische Allgemeinbildung -, Stil- 
gefühl, Organisationstalent, sowie Erfahrungen in Druck- und Reproduktions- 
technik, möglichst auch in Foto- und Filmtechnik, sind erforderlich. 


Ausführliche Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 

nisabschriften sowie Angabe von Referenzen, Gehaltsansprüchen und des frühe- 

sten Eintrittstermins erbeten unter G 201 an den Verlag F. Bruckmann, An- 
zeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Bedeutendes Unternehmen der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie im Rhein-Main-Gebiet 


sucht 


Gebrauchsgraphiker 


dessen Werdegang von einem der graphischen Berufe aus- 
ging, mit Anpassungsfähigkeit an die Linie unseres Unter- 
nehmens, das in seiner Werbung besondere Wege verfolgt. 


Es kommen nur bildungsfähige, ideenbegabte Herren in 


Frage, deren Stärke in guter Zusammenarbeit mitallenin dem - 


Aufgabengebiet beteiligten Mitarbeitern liegt. 


Es wird gewünscht: Einsendung eines Lichtbildes, handgeschriebener Lebens- 
lauf, Referenzen, einige gut gewählte Arbeitsproben und Gehaltsanspruch. 
Angebote unter G 199 an den Verlag F, Bruckmann, Anzeigenverwaltung 


München 20, Abholfach, 


fordert daher die Fähigkeit, übersichtliche Ordnung zu hal- 
ten. Neben allgemeinen Fachkenntnissen ist Textbegabung 


erwünscht. 

Die Kolleginnen und Kollegen der Werbeabteilung bilden 
eine kameradschaftliche Arbeitsgemeinschaft, in deren 
Mitte Sie sich bestimmt wohlfühlen werden. 
BewerbungsunterlagenmithandgeschriebenemLebenslauf, 
neuem Photo, Zeugnisabschriften und Gehaltsanspriichen 
erbitten wir unter Nr. 252 an BADEN WERBUNG, 
Karlsruhe, HirschstraBe 93. 


FUHRENDES WERBEUNTERNEHMEN IN HAMBURG 


sucht zum baldigen Eintritt 


GRAPHIKER(IN) 


mit guten Kenntnissen in Schrift, Reinzeichnung und Typographie. Bewer- 
bungen mit Lebenslauf,Zeugnisabschriften, Lichtbild und Arbeitsproben erbeten 
unter G 204 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, 
Abholfach. 


Gebrauchsgraphiker(in) gesucht 


bis 30 Jahre alt, sicher in Layout und Reinzeichnung. Wir haben ein angenehmes 
Atelier-Klima und bieten eine entwicklungsfähige Stellung, in der vielseitige, 
interessante Aufgaben zu lösen sind (vorwiegend Prospekte und Anzeigen). 
Bewerbungen erbitten wir mitzwei verschiedenen Lichrbildern und handschrift- 


lichem Lebenslauf, sowie Arbeitsproben, Referenzen und Gehaltsansprüchen. 


KORFLÜR MARBURG 


GRAPHISCHER ZEICHNER 


sicher in Figur und Schrift von graphischer Kunstanstalt in Nordbayern in 
Dauerstellung gesucht. Bewerbungen mit Arbeitsproben und Ansprüchen unter 


G 198 an den Verlag F. Bruckmann, Anz.-Verw., München 20, Abholfach 


Die Firmen, die Mitarbeiter suchen, werden dringend gebeten, von Bewerbern 
eingereichte Unterlagen so rasch wie möglich wieder zurückzusenden. 


mo so Zn 


EFULLER « RAPIDOGRAPH » (Riepe-Werk, Ham- 
tona, Donnerstraße 5) erfüllt vorzüglich die ange- 
> Eigenschaft: eine gleichbleibend breite Linie in 
Jer Zeichnung. Er eignet sich in seinen drei Ausführungen 
besonders zum Beschriften und für technische und graphi- 
_ sche Arbeiten, wo eine gleichmäßig breite Linie erforder- 
lich ist. Auf Grund seiner besonderen Konstruktion kann 
_ mit jedem flach aufliegenden Lineal, Winkel oder Kurven- 
lineal gearbeitet werden, ohne Gefahr zu laufen, daß die 
Tusche unter das Lineal läuft. 


: Stellenanzeigen — Employments — Annonces d’ Emploi (Fortsetzung) 


JUNGERER WERBE-GRAPHIKER 


von Organisationsmittelfabrik unter fortschrittlicher Leitung gesucht. Weites 
Arbeitsfeld, freies anregendes Schaffen. Enge Verbindung zu USA, England, 
Frankreich. - Gesicherte und aussichtsreiche Stellung. 
Angebote unter G 202 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach. 


Wir suchen für Entwürfe auf Flachware 


ZEICHNER ODER ZEICHNERIN 
für fest oder freiberuflich 
Schriftliche Bewerbungen von nur qualifizierten Fachkräften mit Lebenslauf 
und Arbeitsunterlagen sowie Zeugnisabschriften an: 
| STEINGUTFABRIK GRÜNSTADT, H. Kalau vom Hofe 
Kom.-Ges., Grünstadt a. d. Weinstraße, gegründet 1801 


4 


MODEGRAPHIKERIN BDG 


abgeschl, Ausbildung, in der Praxis tätig (modische Gestaltung, Illustrationen, 


Prospekt, Inserate, Buchumschläge, Etiketten) sucht neuen Wirkungskreis 
(Festanstellung). Erstklassige Angebote unter G 200 an den Verlag F. Bruck- 


mann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


GRAPHIKER 


27 Jahre, mit guter Ausbildung in Schrift, Schutzmarken und typographischer 


Gestaltung sucht gute Anstellung, Angebote unter 9446 an Annoncen-Expe- 


dition Frido Lünig, Stuttgart, Rebenreute 13. 


Aus einem Brief: 


wirklich perfekten 


‘ 


ORL2YKOWSKI- WERBUNG 


LAYOUTER 


kennengelernt habe. Ihre Layouts vermitteln auch dem Laien mit geringem Vorstellungs- 
vermögen deutlich bis in Einzelheiten den vorgelegten Vorschlag. Ob es die Schlagzeile 


(das erst nach Ihrem Layout gemacht wird), eine Porträttzeichnung oder eine figürliche 
Darstellung. Ihre Layouts braucht man nicht erklären, weder dem Werbungstreibenden 
noch den ausführenden Kräften. Bei Ihnen »sitzt« eben alles. 


Die schöpferische Pause... 


Wie? Märchenbuchweisheit? Aber i wo! 


Wer ,,antiskopt” kann sich diese alte 


Künstler, ‚unsitte‘‘ ruhig leisten. Der Zeit- 
gewinn durch „Liesegang Antiskop II” ist 


wirklich märchenhaft. 


LIESEGANG ANTISKOP II 


das ideale und dennoch preiswerte 
Zeichen-Episkop projiziert bis zur 15- 
fachen Größe. 


Älesegang 


ED. LIESEGANG - DUSSELDORF - POSTFACH 7006 


....daB ich in den fast 30 Jahren meiner Beschäftigung mit der Werbung keinen so 


Z.Z. Cheflayouter einer Werbeagen- 
tur, suche ich auspersönlichen Gründen 
zum 1.1.56 ein umfangreiches neues 
Tätigkeitsfeld im In- oder Ausland, 
das meinen universellen Fähigkeiten 


in der vorgesehenen Type oder die Artikeldarstellung ist, ob ein Photo vorgesehen ist entspräch. 


Zuschriften erbeten unter Ziffer G 203 
an den Verlag F.Bruckmann, Anz.- 
Verw., München 20, Abholfach. 
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a8 nk, Prof. hard, En Nr 


straße Ko 

Breker, Walter, Krefeld, Holerberg Talring 112 

Brooks, John, c./o. London School of Printing and Graphic 
Arts, London 

Cayford, G.N., c./o. London School of Printing and Graphic 
Arts, London 

Collins, David, c./o. London School of Printing and Graphic 
Arts, London 

Cunningham, Mary, c./o. London School of Printing and 
Graphic Arts, London 

Hartley, John, c./o. London eco! of Printing and Graphic 
Arts, London 

Houplain, Jacques, André, Paris XlVe, 44, Rue Daguerre 
Jacno, Marcel, Paris IVe, 13, Quai d’Anjou 


SCHRIFTSTELLER 


Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 
Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Straße 86 


Sailer, Anton, München, CuvilliésstraBe 1a 


ENGLISCHE UBERSETZUNGEN 
Volkmann, Karl W., Heidelberg-Pfaffengrund, Schützenstroße 72 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 


Robineau, A., München, Nymphenburger Straße 86 


" Wischnewski, Franz, München, Wißmannstraße 10 


Kagan, Sarah, c c 


Arts, London — E 
Lindström, Sven ‘Anker, D 
McNish, Althea, c./o. London Scho ol 


Graphic Arts,- London Ye FRA ae 


-Messa, P., c./o. London School of Printing and 


Arts, London er aria) 
Messenger , A. J., c./o. London School of Printing and. Es 
Graphic Arts, London - . > ee > 


Watt, Janet, c./o. London School of sie) Gra Graph 
Arts, London 

Whittlesey, S., c./o. London School of Printing and Grophi 
Arts, London 
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Zapf, Hermann, Frankfurt am Main, Löher Straße 10 
Zimnik, Reiner, München, Ehrengutstraße 3 


Leslie, Dr. Robert L.,130 West 46 Street, New York 36 
Roth, Richard, München 27, Am Priel 25 
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Tietze, Ursula, p. A. Meisterschule für Graphik und Buchgewerbe, Berlin-Friedenau 
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DIE »ALTEN HASEN« WISSEN ES 

DIE »JUNGEN« SOLLEN ES ERFAHREN 

MIDDELHAUVE-DRUCKE 
HELFEN VERSÄNLEN Sf 


DRUCKEREI DR. MIDDELHAUVE OPLADEN nt 
AUF WUNSCH ARBEITSPROBEN ODER VERTRETERBESUCH 


ETIKETTEN gepragt und gedruckt 
l 


in gediegener Ausführung 
| 

kennzeichnen viele Erzeugnisse 
| 

als Markenware 


CHOBER 


| 
N 


| 
HEINRICH HERMANN PAPIERWARENFABRIK STUTTGART-WANGEN 35 


an, B75 


»NADIR« ist eingetr. Warenzeichen 


DZ 
Co 
Phan 


- = braucht zum Festhalten 
von Entiwärfen und Illustrationen an 
Wänden, Tischen oder Reißbrettern 
einen Klebestreifen der schnell klebt 


Setb$klebend und dauerhaft, reißfest 
und geschmeidig hat sich »NADIR«- 
Band unentbehrlich gemadt 


Stets zur Hand - - - 


) banal 
Glasklar und in vielen Farben 


in Fadcigeschaften erhältlic 
KALLE & CO. AKTIENGESELLSCHAFT - WIESBADEN-BIEBRICH 


DAS NEUESTE DER ZEICHNUNGSAUFBEWAHRUNG 


» uf einer BIENNALE DES BUCHES gebührte 
dieser Neuerscheinung ein erster Preis« schrieb 
MAX RULAND im Münchner Merkur über 


¥ 


Von GERT VON DER OSTEN. 192 Seiten mit 83 Bildern und 10 Farbtafeln, 


In Leinen gebunden, mit sehr schönem, farbigem Schutzumschlag DM 24,- 


Aus weiteren Urteilen seien noch aufgeführt: 


»Das Werk vermittelt, unter Benutzung der Schriften Corinths, einen ein- 
drucksvollen Überblick über das Leben und Werk des Meisters, in dem auch 
die Aquarelle der späteren Zeit und eine sehr gute Auswahl aus den Hand- 
zeichnungen und graphischen Arbeiten berücksichtigt worden sind.« 


Deutsche Zeitung und Wirtschaftszeitung 


Verlag F. Bruckmann München 


»In dem splendid ausgestatteten, auch inhaltlich reich ausgebauten Buche darf 
man eine glückliche Bereicherung des deutschen Kunstschrifttums unserer ~ 
Tage erblicken. Mit Geschick hat der Verfasser in seine lebensvolle, ein- = 
fühlende und von klaren Wertungen getragene Darstellung viele Aufschlüsse 
eingewoben, die er aus Gesprächen mit Corinths Witwe, aus den Schriften des 
Malers und seiner Gattin sowie aus anderen Quellen gewinnen konnte.« 


Kunst und Volk 


Ein 8 seitiger Kunstdruckprospekt mit vielen Abbildungen gibt Ihnen weitere 
Einzelheiten bekannt, er macht Ihnen sicherlich Freude. Bitte, fordern Sie ihn f 
an, er geht Ihnen dann unverzüglich — selbstverständlich kostenlos — zu. Ihr’ 
Buchhändler wird sich freuen, Ihnen den Band einmal vorlegen zu dürfen, 


